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Hatte man noch vor kurzem gehofft, es werde der

Kunſt der Aerzte gelingen , dem Kaiſer für längere Zeit

Linderung zu verſchaffen und die bange Sorge vor dem

Eintritt einer Kataſtrophe zu zerſtreuen , ſo muß man

heute leider geſtehen , daß dieſe Hoffnung zu optimiſtiſch
war . „ Hangen und Bangen in ſchwebender Pein “ —

in der That , dieſe Worte paſſen nur zu ſehr auf die

Stimmung des Volkes , deſſen heißeſte Wünſche für des

Kaiſers Wohl zum Himmel ſteigen . Den Ernſt der Lage

kennzeichnet das folgende Telegramm von geſtern Mittag :
Da bei der augenblicklichen Phaſe der Krankheit

des Kaiſers die Einführung einer Ernährungs⸗
ſonde mit einiger Gefahr verbunden

iſt , ſo hat Sir Morell Mackenzie ſeine Zuſtimmung
zur Anwendung dieſes Inſtruments erſt gegeben, als

von allen Aerzten einſtimmig zugegeben war , da ß
die Methode nothwendig wäre , um

das Leben zu verlängern , da diePatienten

öfters noch einige Monate uud ſelbſt länger gelebt

haben , wenn die Ernährung durch eine Sonde er⸗

folgte . Bereits am Samſtag Morgen hat Sir

Morell Mackenzie eine Tampon⸗Canüle eingeſetzt ,
weil ſich eine Verbindung zwiſchen
dem Kehlkopf und der Speiſeröhre
gebildet hat . Die Ernährung des Kaiſers erfolgt

durch Sir Morell Mackenzie mehrmals im Laufe

des Tages und zwar hauptſächlich mit verdickter

Milch , Sahne , Whiskey u. ſ. w.

Zu neuer Hoffnung berechtigt aber die Thatſache ,
daß ſich Kaiſer Friedrich , deſſen heldenmüthige Ausdauer

geradezu die Bewunderung der Welt herausfordert ,
geſtern Abend wieder wohler befunden hat . Ein am

ſpäten Abend aus Potsdam abgegangenes Telegramm
bringt folgende hocherfreuliche Kunde :

„ Das Befinden des Kaiſers war während des

Tages ſo überraſchend gebeſſert , daß

eine abendliche Berathung der Aerzte

fürüberflüſſig erachtet , auchein zweiter

ärztlicher Bericht nicht ausgegeben wird .

Die Einflößung der flüſſigen Nahrung , welche durch

Profeſſor Leyden ganz genau zur Kräftigung des

Kaiſers beſtimmt worden iſt , erfolgt zweimal täglich
durch die Schlundſonde . Das Fieber tiſt fa ſt
ganz gewichen , die Athmung erfolgt leicht und

ruhig und der Pulsſchlag iſt kräftiger ge⸗

worden . Freilich bleibt noch manches bezüglich
des Kräftezuſtandes zu wünſchen übrig , dennoch

wird geſagt , daß die Aerzte in wenigen Tagen das

Befinden auf die Höhe des Standes in Charlotten⸗
burg zu heben hoffen . Um 11 Uhr verließ der

Kaiſer das Bett und erſchien auf kurze Zeit im

Feuilleton .
— Ein großartiges Geſchenk iſt ſoeben der Stadt

Berlin zugefallen . Der am 17. Oftober 1886 verſtorbene
braſilianiſche General⸗Konſul Joſef Behrend hat ſein ge⸗

ſammtes , nach Abzug mehrerer Legate noch etwa 780,000 M.

betragendes Vermögen der Stadt Berlin zur Errichtung einer

Stiftung vermacht , und der Zuwendung iſt nunmehr die

landesherrliche Genehmigung ertheilt . Zweck der zu errichten⸗
den Stiſtung iſt : unverſorgten und unbeſcholtenen Töchtern
gebildeten Standes , deren Einkommen zu einem anſtändigen
Unterhalt nicht ausreicht , eine jährliche Rente zu gewähren .
Bei der Verleihung der Rente macht die Confeſſion keinen

Unterſchied , die Empfängerin muß aber vaterlos , unver⸗
heirathet und in Berlin wohnhaft ſein , und das fünfund⸗
zwanzigſte Lebensſahr erreicht haben . Das Stiftungskapital
wird beim Magiſtrat in Berlin deponirt und von demſelben
verwaltet . Jede Rente beträgt zunächſt 900 M. jährlich , die

vierteljährlich pränumerando mit 225 M. gezahlt werden.
Da aber das Stiftungskapital zur Begründung eines Aſhls

nicht ausreicht , ſoll zunächſt nur eine geringere Bahl von

Renten vergeben und der Reſt der auflaufenden Zinſen zum

Kapital geſchlagen werden . Sobald dann durch de

der Zinſen oder aus anderweiligen Zuwendungen das Kapita
ſo weit gewachſen iſt , daß — bei einem Verbleib von 500,000

Mark zinsbaren Kapitals — ein Aſyl beſchafft werden kann,
fällt die Beſchränkung der Zahl der Nenten⸗ mpfängerinnen
fort . Den im Aſyl wohnenden Damen wird ihres
Rentenbezuges gekürzt . Die Rente wird auf Lehenszeit ge⸗

währt , fällt indeß fort , ſobald die Empfängerin ſich ver⸗

heirathet , oder ſich ihre Vermögensverhältniſſe nach Anſicht
des Kuratorii erheblich werbeſſert haben , oder endlich ſie nicht
würdig erſcheint , die Rente ferner zu beziehen . Angehörige

es Sliſters und ſeiner Ehefrau baben , bei gleicher Quglift⸗
ation , in Konkurrenz mit anderen Bewerberinnen den Vor⸗

zug . — Man kann dleſe Stiftung nur auf das Wärmſte
begrüßen . Es iſt bekannt daß gerade unter den unver⸗

Seleſeuſte uud verbreitelſte Zeitung in Maunheim und Amgebung.

Schloßpark . Der Tag ſollte zumeiſt auf dem Sopha
verbracht werden . Heute Vormittag erſchien der

König von Schweden , den der Kaiſer in ſeinem

Arbeitszimmer in Uniform empfing . Der kurzen ,
aber überaus herzlichen Begrüßung der beiden Mo⸗

narchen war ein Empfang des hohen Gaſtes und

ſeines Gefolges ſeitens der Kaiſerin und der Prin⸗

zeſſinnen voraufgegangen . “
Am Dienſtag ſcheint das Befinden des Kaiſers lei⸗

der zu den ernſteſten Beſorgniſſen Anlaß gegeben zu ha⸗

ben , was ſchon aus dem Umſtande hervorgeht , daß Prof .
Bardeleben die Nacht im Schloſſe verbrachte , um ſofort
bei der Hand zu ſein , falls ein operatlver Eingriff

nöthig werden ſollte . Ueber den Verlauf am Dienſtag
liegen heute folgende ausführlichere Meldungen vor :

„ Im Laufe des Tages nahmen die Schlingbe⸗
ſchwerden , das Fie ber und die Athemloſig⸗
keit zu . Dadurch daß die Speiſen in die Luftröhre
kamen ſtellte ſich beim Kaiſer ein Krampfhuſten ein

und er mußte das Zimmer hüten , und das Bett

aufſuchen . Gegen Abend trat eine Wendung zum

Beſſern ein , welche anhielt . Eine neue Canule that
inſofern ihre Schuldigkeit , als die Speiſen den rich⸗
tigen Weg fanden und der Krampfhu⸗
ſten gemildert war .

Die Aerzte waren bereits nach der Abend⸗

berathung auf der Rückreiſe begriffen , wurden in⸗

deſſen zurückberufen . Gegen Mitternacht trat ein

längerer Schlaf ein , welcher ſich dann zeitweiſe
wiederholte . Der Pulsſchlag wurde kräftiger , auch
das Fieber zeigte eine Abnahne Die Lage iſt
immerhin ernſt , doch laſſen die Aerzte die Hoffnung
nicht fallen , auch dieſer Verſchlimmerung Herr zu

werden , zumal ſie der Annahme noch nicht Ausdruck

geben, daß die Erſcheinungen auf das Grundübel
zurückzuführen ſind . “

Den neueſten telegraphiſchen Berichten zufolge

ſcheint eine Wendung zum Beſſeren eingetreten zu ſein,
welche hoffentlich von Dauer ſein und dem Kaiſer eine

ausgiebige Erholung ermöglichen wird .

e Der Geiſt der Unruhe
will von den Völkern nicht weichen ; die Beſorgniß , daß

es in abſehbarer Zeit zum kriegeriſchen Zuſammenſtoß
kommen werde , laſtet gleich einem Alp auf dem Gemüthe .

Auch die füngſte Rede des Kaiſers von Oeſter⸗

reich⸗Ungarn an die Delegationen giebt, ſo friedlich

ſonſt die Abſichten des Monarchen ſind , dieſer Beſorg⸗

niß offen Ausdruck . Sie hat keine Spur von der freu⸗

digen Stimmung , welche durch die bei ähnlicher Gelegen⸗

heit im vergangenen Jahre gehaltenen Anſprache klang ,
als die Erklärung des Kaiſers , er hoffe auf die Er⸗

haltung des Friedens , einen Hoffnungsſtrahl auf die

ängſtlichen Gemüther warf . Jetzt ſcheinen die ſchwer⸗

wiegenden und gemeſſenen Worte eher die Furcht vor dem

Schlimmſten , als die Hoffnung auf das Beſte zu verrathen .

Niemand hat freilich je die friedlichen Intentionen

Oeſterreich⸗Ungarns bezweifelt und wenn Graf Kalnoky
oder Tisza den Gang der Ereigniſſe beſtimmen könnten ,

ſo wäre ein Einvernehmen zwiſchen den drei Kaiſer⸗

der ſind , als ſie nach außen hin nach Kräften verborgen zu

werden pflegen .
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— Aus dem Leben eines alten Berliners . Der

in voriger Woche in ſeinem 76 . Lebensjahre verſtorbene
Schuhmachermeiſter R. in Berlin pflegte oft und gern ein

ergötzliches Abenteuer zu erzählen , das ihm einſt mit dem
berühmten Bildhauer Friedrich Drake begegnete Als im

Sommer 1850 , kurz nach Enthüllung des Standbildes
Wilhelm III im Tgiergarten alle Welt hinaus⸗

trömte , um ſich das ſchöne Monument ee wanderte

eines Sonntags Nachmittags auch unſer ehrbarer Schuy⸗
machermeiſter am Arme ſeiner Gattin und gefolgt pon ſeiner

Nachkommenſchaft hinaus nach dem herrlichen Fleckchen des
Thiergartenparks , um ſich ſeinen geliebten König in eltieie

anzuſchauen . In der zahlreichen Menge , die das Denkmal
umſtand , befand ſich an jenem Nachmittage auch der Schöpfer

deſſelben , Meiſter Drake im Kreiſe einiger Bekannten . Unter

den Bemerkungen , die im Publikum laut wurden , erregte
eine aus dem Munde eines Schuhmachermeiſters , welche die

Fußbegleitung des Königs betraf , große Heiterkeit . Da

drehte ſich Drake , der in nächſter Nähe ſtand , um und be⸗

richtigte jene vorlaute Bemerkung . Der Schuhmacher ärgerte

ſich
darüber und meinte etwas pikirt , jener ſcheine ſich das

Monument ja ſehr genau angeſehen zu haben ,da er es ſo

gut kenne . „ Allerdings “ , erwiederte Drake lächelnd , „ kenne

ich es ſehr genau , beſſer als Jeder Andere , da ich es ſelbſt

angefertigt habe . “ Einen Augenblick ſtarrte der wackere

Schuſtermeiſter den Sprecher mit großen Augen an , dann

neigte er ſich zu ſeiner Ehegefährtin nieder und verſetzte
halblaut , doch allgemein verſtändlich : „Oller Schwindler ! “
— Der alte R. verfehlte bei Erzählung dieſer Begebenheit
niemals hinzuzuſetzen : „ Und er war es wirklich , meine

Herren , es war der berühmte Bildhauer Drake , und er hat

es auch gar nicht übel genommen , denn wir wurden dann

noch ſehr gut bekannt mit einander , und ich habe viele Paar

Stiefeln für ihn gemacht ! “

— Eine romantiſch⸗tragiſche Geſchichte . Vor
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i älteren Mädchen beſſerer Ständeeirgtheten , aã den , a d

einigen Tagen fuhr, wie der „Fr . . . “ erzählt ein junger

Frankfurter nach einer Stadt im Pommer ' ſchen , um

Freitag , 15 . Juni 1888 .

reichen bald hergeſtellt . Zum Unglück aber liegt die

treibende Kraft weder in Wien , noch in Peſt . Der

Zar aller Reuſſen iſt es , der die Lunte

hält , welche die Mine jeden Augenblick zur Exploſion
bringen kann . Wenn das freundliche Entgegenkommen
der öſterreichiſchen Preſſe in St . Petersburg keine

Erwiderung findet , kann kein aufmerkſamer Politiker
ſeine Anſichten ändern . Und von einer ſol⸗
chen Geneigtheit zeigt ſich bisher noch
keine Spur . Das iſt die Stelle , wo der Schuh
drückt . Jeder kennt die Ziele Oeſterreich⸗Ungarns .
Man darf nicht vergeſſen , daß ein militäriſcher Sach⸗

verſtändiger die Ueberzeugung ausgeſprochen hat , daß die

Legionen des Zaren leichtes Spiel haben würden , die

öſterreichiſch⸗ungariſche Armee zu ſchlagen , ſelbſt wenn

Deutſchland einige Armeecorps an ſeiner weſtlichen Grenze
entbehren könnte . Der Gedanke mag völlig irrig ſein ,
aber die Ausführung hängt lediglich davon ab, ob

Alexander III . daran glaubt . Eine Zeit 10
ſchien die Führung der Angelegenheiten darau

hinzudeuten , daß der Zar bald zu der einen , bald der

anderen Meinung ſich hinneige . Das Schickſal des

Orients aber hängt aller Wahrſcheinlichkeit davon ab,

welche Schale der Waage ſteigt oder fällt . Sich jeboch
einzubilden , daß alles roſenfarbig iſt , bis der ruſſtſche
Autokrat ſeine Anſicht kundgibt , heißt die ganze orienta⸗

liſche Frage falſch auffaſſen . Man mag noch ſo ſehr

guf eine Klärung der Gegenſätze in der hohen Politik

hoffen — vorläufig iſt keſn Anlaß zur Beruhigung vor⸗

handen und nach wie vor laſtet auf den Völkern Europas

der Geiſt der Unruhe .

* Ein Dementi ,
das aber unſeren Leſern nicht unerwartet kommt ver⸗
öffentlicht die „ Nordd . Allgem . Ztg . “ in ihrer geſtrigen
Abendausgabe . Das Kanzlerblatt ſchreibt :

„ Von verſchiedenen Zeitungen wird gemeldet ,
der Juſtizminiſter v. Friedberg hahe aus

Anlaß von Meinungsverſchiedenheiten mit dem Reichs⸗

kanzler ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht . Wir ſind
in der Lage , dieſe Nachrichten als willkürliche

Erfindung bezeichnen zu können , Zwiſchen
Herrn v. Friedberg und dem Reichskanzler beſtehen
keine Meinungsverſchiedenheiten — es fehlt auch

an jedem Terrain dazu — und erſterer hat denn

auch kein Abſchiedsgeſuch eingereicht . “
Wir haben geſtern von der angeblich erfolgten De⸗

miſſton des Juſtizminiſters Friedberg Notiz genom⸗

men , haben jedoch ſofort redaktionell dazu bemerkt , „ daß
es wohl als ſicher gelten darf , daß außer Herrn von

Puttkamer kein anderes Mitglied des

preußiſchen Miniſteriums zum Ausſchei⸗
den veranlaßt wird . “ Die telegraphiſch über⸗

mittelte officiöſe Note der „ Nordd . Allg . Ztg . “ beſtätigt

alſo vollinhaltlich unſere geſtern geäußerte Anſicht .
Die „Kreuz⸗Ztg . “, das Organ der Hochkonſerva⸗

tiven , bringt jetzt täglich zweimal Artikel , welche als

Folge der Entlaſſung des Herrn v. Puttkamer bei⸗

nahe das Weltende in Ausſicht ſtellen und unte

Berufung auf die „unwiderleglichen “ Zeugniſſe de.
daſelbſt mit ſeiner Verlobten , einer reichen Oekonomieraths⸗
Tochter , trauen zu laſſen . Der Morgen der Traunng der

lang erſehnte , kam heran . Feſtlich geſchmückt erſcheint die

Braut , die zahlreichen Gäſte und ein bunter Mädchenflor
ſind dereits verſammelt . Schon läuten die Glocken der
nahen Dorflirche die kirchliche Feier ein . Neugierige Dorf⸗

bewohner haben die Gallerie der Kirche beſetzt . Der Bräu⸗

tigam betritt im Glanze der milden Morgenſonne , von den

Gaclen
altez Gefühlen bewegt , am Arme ſeiner Braut den

arten . Schon hat man das Gartenthor der anderen Seite

beinahe erreicht, da hält die Braut plötzlich inne : „Ich kann

nicht weiter , ich muß es Dir ſagen , ich kann mit dem Ge ,

eimniß nicht vor den Altar treten “, ſtammelte ſie . Entfetzt
lickt der Bräutigam auf , „ Was iſt ' s, das Du mir ſagen

mußt ? “ fragte er erſchrocken. — Mit matter Stimme geſteht
ſie , daß ſie bereits vor mehreren Jahren durch eine erſte ,
treuloſe Libe Mutter geworden. Mehr kann ſie nicht ſagen .
Man 17 7 die Ohnmächtige nach dem Hauſe zurück und
ſendet na ärzlicher Hilfe. Doch zu ſpät : Ein Hersſchlag

hatte ihrem Leben bereits ein Ende gemacht . Drei Tage
ſpäter trägt man die junge , hübſche Braut in pollem Braut⸗
ſchmuck neben die Kirche , wo ihr Glück eingeſegnet werden

ollte . Dieſelben Glocken läuten , doch der Bräutigam fehlt .
r hat es nicht über das Herz bringen können , mit hinaus

auf den Friedhof zu gehen , wo man ſein Glück einſcharrt .
Er iſt in ſeinem Zimmer geblieben . Die erſten Leiptragenden

verlaſſen eben wieder die Todtenſtätte , da fällt ein Echuß
Aus einer Gartenlaube , wo die Todte ſo oft mit ihrem
Bräutigam geweilt , ſteigt Rauch auf . Dorthin eilt man ,
Man ſindet am Boben liegend , aus einer Schußwunde blu⸗

tend , den verlaſſenen Bräutigam . Er lebr . Man conſtatirt
eine nicht allzugefährliche Wunde . Man hofft ihn zu retten .

Aus einem Schreiben , das man in ſeinem Zimmer 1 — ere⸗
ſiebt man , daß er der Todten verziehen und daß ex den

Wunſch hat , neben ihr zu ruhen . Sein Wunſch wird leider

wohl in Erfüllnng gehen , denn
14

kam die Meldung ,

daß ſein Zuſtand hoffnungskos ſei. Der Bedauernswerthe

dürfte trotz der ſorgſamſten —
25

welche ihm von Seiten
der jüngeren Schweßer ſeiner Brautzu Theil wird ver⸗
loren ſein .
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fortſchrittlichen und demokratiſchen Blätter verſichern,
es ſei die äußerſte Thorheit der Preſſe der

„Mittelparteien “ geweſen , auch nur durch ein Wort
bei dem Sturze dieſes Miniſters mitgewirkt zu haben .
Puttkamers Rücktritt war ſtets eine der Vorausſetzungen
für ein dauerndes Zuſammenwirken der gemäßigten Li⸗
beralen und Conſervativen in der Zukunft ; und wenn
maän ſich den Augenblick dieſes Rücktritts vielleicht gün⸗
ſtiger gewählt denken könnte , ſo wäre es doch eine wahr⸗
haft lächerliche Zumuthung an diejenigen , welche Herrn
von Puttkamers Wirkſamkeit für politiſſch nach⸗
theilig hielten , ihn in dem Moment , wo ſein Rück⸗
tritt in Frage kam, zu unterſtützen . Am wenigſten die

politiſchen Realiſten der Kreuzzeitungspartei hätten einem

ihnen unliebſamen Miniſter gegenüber einen derartigen
unpraktiſchen Doktrinarismus geübt . Die Männer der

Kreuzztg . ſcheinen das dringendſte Bedürfniß nach dem

Spott zu haben , der den Schaden zu begleiten pflegt .

Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 14. Juni 1888 .

* Das Geſetzes⸗ und Verordnungsblatt für die
vereinigte evangel . ⸗proteſt . Kirche des Großherzog⸗
thums Baden Nr . 8 enthält : Bekanntmachungen : 1. die
Abhaltung eines theoretiſchen Kurſes für innere Miſſion in
Stuttgart betr . , 2. die Aufnahme des evangel . Pfarrers Königs⸗
heim von Bonnland ( Bayern ) unter die Pfarrkandidaten der
evangel . ⸗proteſt . Landeskirche betr . ; Verſetzung von Paſtora⸗
tionsgeiſtlichen , Pfarrverwaltern und Vikaren und die Mit⸗
theilung von Todesfällen . Ernannt wurde der von der

Kirchengemeinde Korb aus den drei aufgetretenen Bewerbern
gewählte und präſentirtet Vikar Johann Theodor Schmit
zum Pfarrer in Korb und der Geiſtliche Verwalter Karl

Henrici in Heidelberg unter Verleihung des Titels Ober⸗
kirchenrath zum Mitglied des Evang . Oberkirchenraths . Dem
Pfarrer Jul . Lindenmeyer in Schluchtern wurde auf
die Dauer von ſechs Jahren die zweite evang . Stadtpfarrei
Neckargemünd übertragen . Pfarrer Karl Friedrich Ledder⸗
hoſe in Neckarau wurde auf ſein unterthänigſtes Anſuchen
und unter Anerkennung ſeiner langjährigen und treu

der Dienſte wegen vorgerückten Alters auf 23. Juli d.
in den Ruheſtand verſetzt . Pfarrer Königsheim von

Bonnland ( Bayern ) wurde nach ordnungsmäßig beſtandenem
Kolloquium unter die Pfarrkandidaten der evangel . ⸗proteſt .
Landeskirche aufgenommen und auf die erledigte evangel .
Pfarrei Neckargerach kirchenobrigkeitlich beſtätigt .

* Conſulat . Nachdem Herr Karl Model in Karls⸗
ruhe zum Konſul der Vereinigten Staaten von Kolumbien
daſelbſt ernannt worden iſt , wurde das zur Aus⸗

Aaibelt
der bezüglichen Funktionen erforderliche Exequator

ertheilt .

Die diesjährige Aktuarsprüfung wird am 8.
Auguſt ihren Anfang nehmen .

Der Badiſche Frauenverein Abtheilung IV . „ Mäd⸗
chenfürſorge “, erhielt neben anderen beträchtlichen Spenden
von der Prinzeſſin Wilhelm denBetrag von 100 Mk.
— Prinzeſſin Eliſabeth einen ſolchen von

ark .

“ Poſtaliſches . Am 15. Juni wiro in Sindolsheim
in Vereinigung mit der daſelbſt beſtehenden Poſtagentur eine

mit beſchränktem Tagesdienſt er⸗
net werden.

„ Stadtpark . Der Vogelbeſtand des Parkweihers iſt
eit dem 12. d. in erfreulicher Weiſe vervollſtändigk . Nach
en Verluſten des langen , böſen Winters wurden vom Vor⸗

ſtand neuangeſchafft : 1 weißer Schwan , 1 Nonnen⸗ und
Ringelgans , ein Paar Rothkopf⸗Tauchenten , ein Paar

uchs⸗ oder Brandenten und ein prächtiges Paar amerikaniſcher
raut⸗ oder Sommerenten . — Das Weihergeflügel des Stadt⸗

parks beſteht demnach jetzt , nach Verſchickung des alten

Schwarzſchwanenpaares nebſt 3 Brutjungen nach Wiesbaden :
1) aus 2 weißen , 2) aus 3 ſchwarzen Schwänen , J ) aus 2
Weißwangen oder ſog . Nonnengänſen ,J) aus 2 Ringel⸗ oder
Bernakelgänſen , ſodann 5) aus 3 türkiſchen oder Biſamenten ,
2 raubgrauen Stockenten , einem Paar amerikaniſcher Pfeif⸗
enten ( das Männchen ſchön bunt , mit weißem Scheitel ) ,
2 Stück Spieß⸗ oder Faſanenenten , 2 Paar Rothkopf⸗Tauch⸗
enten , einem Paar Fuchs⸗ oder Brandenten und einem Pgar
amerikaniſcher Braut⸗ oder Sommerenten ( das Männchen

derabl bunt und nebſt dem fein hellgrauen Weibchen mit

erabhängendem Kopfputz geſchmückt ) . Einſender konnte heute
Morgen leider das neuangeſchaffte , ſeltene letzterwähnte Enten⸗

—
auf dem Weiher nicht gewahren und will nicht hoffen ,

aß daſſelbe ſchon irgend ein Unfall betroffen habe .

* Stadtpark Maunheim Kommenden Samſtag Abend
veranſtaltet die Kapelle des hieſigen Grenadierregiments im
Stadtpark ein großes Concert , deſſen Programm aus den⸗

bugen 10 Stücken zuſammen Air ſein wird, auf welche ſich
ur

b
die Wahl der Damen die meiſten Stimmen vereinigt

aben .

Ein Familiendrama . Paris , 12 . Juni . Die
heutigen Morgenblätter ſprechen geheimnißvoll von einem

amiliendrama , deſſen Urheber eine allgemein bekannte Per⸗
önlichkeit der Pariſer Geſchäftswelt wäre . Wie nun von

betheiligter Seite verlautet , handelt es ſich um den Komman⸗
danten Heriot , den Beſitzer der Grands Magasins du Louvre ,
welcher auf ſeinem Landgute in Verſinet , angeblich in einem
Anfalle von Wahnfinn , auf ſeine junge Frau einen Revolver⸗

ſchuß abfeuerte und ſich hierauf ſelbſt leicht verwundete . Herr
Heriot hatte nach dem Tode ſeiner erſten Frau eine ehemalige
Bedienſtete ſeines Geſchäfts im September v. J . geheirathet .
Der Befitzer des Loupre ſoll ſchon ſeit längerer Zeit ſchwer
leidend geweſen ſein , ſo daß er ſich von der Leitung des Ge⸗

ſchäftes zurückziehen wollte . Wie man ſich erinnert , war
Heriot einer der hingebendſten und opferwilligſten Freunde
des Generals Boulanger , weshalb man allgemein in ihm den

Kapitaliſten der boulangiſtiſchen Partei vermuthet . Der Zu⸗

—7 der Frau Heriot oßt die ernſteſten Befürchtungen ein .
ie Agentür Havas theilt den Blättern über den Vorfall

folgende Note mit . „ Wir erfahren zu unſerem lebhaften Be⸗

dauern , daß der Kommandant Heriot , der ſchon ſeit längerer
it erkrankt iſt , ſich heute in einem Geſundheitszuſtande be⸗

ndet , der ihm nicht geſtattet , ſich mit Geſchäften zu befaſſen . “
er „ Temps meldet , daß Heriot ſchon vor acht Tagen Veſinet

das Drama ſich in la Boiſſiere zugetragen
en ſoll .

— Vom W Sloyddampfer „ Oder “ .
Von der „ Oder “ hört man jetzt faſt gar nichts mehr. Länger

als ein Jahr iſt vergangen , ſeit das ſtolzeſte Schiff der ſub⸗

ventionirten deutſchen Linien auf die Felſen von Socotra

geworfen und den Meereswellen preisgegeben wurde , denen

es mit ſeinem keſten Mißen d heute noch trotzt ; es war
dem ſonſt unwiderſtehlichen Meere noch immer nicht möglich ,
den mächtigen Bau zu zerreißen . Als die Strandung er⸗

te, waren Paſſagiere wie Mannſchaft das

iff zu verlaſſen , ohne etwas von ihrer 17 e mitnehmen

nuen , galt es doch , das Leben aus dringender Gefahr
Bord des engliſchen Dampfers , der hülfbereit in der

lag , zu retten , und vieles Wertbvolle mußte auf der

kanückgelaßen werden . Indeſſen ging eine Bergungs⸗

zu
An.

Der „ Maunheimer Anzeiger “ hat in der letzten
Stadtrathsſitzung eine recht derbe Lektion empfangen , die ihn
um ſo mehr ſchmerzt , als er das ihm ertheilte Mißtrauens⸗
votum ruhig einſtecken und ſogar noch ſelbſt abdrucken mußte .
Böſe Zungen behaupten allerdings , daß er es zuvor ſelbſt
gar nicht geleſen habe . Er gefällt ſich heute ausnahmsweiſe
gut als ſchirmender Schutzengel der bedrängten Steuerzahler
und nachdem er ſich mit leeren Ausreden und dreiſten Aus⸗
fällen in eine Sackgaſſe verrannt hat , ſchreit er wieder nach
der Oeffentlichkeit der Stadtrathsſitzungen . Bei dieſer Ge⸗

legenheit wollen wir konſtatiren , daß der Mannheimer An⸗

zeiger , von welchem ſich ſeine früheren Geſinnungsgenoſſen
im Stadtrath offenbar längſt zurückgezogen haben , darauf an⸗
gewieſen iſt , ſeine mangelhaften Informationen bei ſeinen
neuen Freunden zu erbetteln .

» Verſammlung deutſcher Tabakinduſtriellen .
Am 20 . dieſes Monats findet zu Dresden die Verſamm⸗
lung der Tabaksberufsgenoſſenſchaft ſtatt . Dieſe Gelegenheit
benützt eine große Zahl von Tabaksinduſtriellen und Inter⸗
eſſenten um ihre Genoſſen auf den 19. zu einer Beſprechung
wichtiger , die deutſche Tabaksinduſtrie und den deutſchen
Tabakshandel betreffenden Fragen eben dahin einzuladen .
Auf der Tagesordnung ſtehen unter Anderm Vorträge der
Herren Thorbecke und Hirſchhorn aus Mannheim .
Erſterer wird über Reviſion des Tabakſteuergeſetzes vom 15.
Juli 1879 in Bezug auf die Höhe der Zoll⸗ und Steuerſätze
ſprechen , der Letztere die Alters⸗ und Invalidenverſicherung
der Arbeiter mit beſonderer Beziehung auf die deutſche Tabak⸗
induſtrie beleuchten .

Gr . Hoftheater Mannheim . Da Herr Baſſer⸗
mann von ſeinem Unwohlſein , einer Krankheit des Fuß⸗
nerven , noch nicht wieder vollſtändig hergeſtellt iſt , wird Herr
Carl Ernſt , das frühere Mitglied unſeres Theaters , in drei
Gaſtrollen auftreten , und zwar zunächſt , um das Engage⸗
mentsgaſtſpiel des Fräulein Hoffmann zu ermöglichen ,
in der Rolle des „Leiceſter “ in „ Maria Stuart . “

dDie Verſteigerung der Fleiſchſtände auf dem
hieſigen Speiſemarkt , und zwar für die Zeit vom 1. Juli
bis 31. Dez . l. . , fand geſtern Nachmittag auf dem hieſigen
Rathhauſe ſtatt . Der Geſammterlös iſt gegen denjenigen der
vorhergegangenen Verſteigerung um ein Bedeutendes zurück⸗
geblieben , denn während er ſich das letzte Mal auf 4341 M.
bezifferte , wurden diesmal nur 2897 M. erzielt .

Alm Schulhaus⸗Neuban in U 2 wurde geſtern Nach⸗
mittag über dem Portal gegen den Neckar das Mittelſtück mit
dem Wappen der Stadt Mannheim eingeſetzt . Da
der Schluß der beiden Portalbogen in der Front gegen U1
ein ganz einfacher iſt , ſo dürfte die Front jenes Seitenflügels
an der Ringſtraße als Hauptfacade gedacht ſein . Bis Ende
dieſer Woche wird das Mauerwerk des I . Stockes , welches
durchgehends aus gewaltigen Quaderſteinen aufgeführt iſt ,
ringsum fertig geſtellt ſein . — Vor einiger Zeit wurde bei
uns angefragt , wo der Raum bei dieſem Baue ſich finde , in
welchem die 3000 Schulkinder , welche dieſe Schule beſuchen
werden , ſich während der Unterrichtspauſen herumtummeln
könnten . Allerdings wird der Raum zu dieſem Zwecke nach
Anlage der Bedürfnißanſtalten und einer Turnhalle

fein be⸗
ſchränkt ſein , allein es wird wohl unmöglich geweſen ſein , ihn
entſprechend größer zu geſtalten , zumal in unmittelbarer Nähe
des Schulhauſes an der Ringſtraße und der neuen durch den
Bauhof zu führenden Straße ſich eben auch ſchon ein ſchöner
Neubau zu erheben beginnt . Wäre aber jener ganze Platz
bis zu U als Spielplatz für die Schulkinder bergerichtet
worden , ſo wäre unſerer ſtädtiſchen Verwaltung von anderer
Seite gewiß nicht der Vorwurf der Verſchwendung und Ver⸗
ſchleuderung ſtädtiſchen Eigenthums erſpart worden .

* Die Kirſchen , von welchen ſchon ſeit einiger Zeit
täglich etliche hundert Körbe auf den Dampfbooten
rheinabwärts gehen , ſind endlich auch bei den hieſigen Obſt⸗
händlern zu W Pfg . per er erhältlich . Freilich geht die
beſte Qualität aus der badiſchen und der bayeriſchen Pfalz
auf dem erwähnten Wege weiter , trotzdem der Konſum in
unſerer Stadt bei annehmbaren Preiſen gewiß auch ein ſehr
großer ſein würde .

5
* Noble Bezablung . Vorgeſtern Abend kam eine

alleinreiſende feingekleidete Dame auf dem hieſigen Haupt⸗
bahnhofe an . Dieſelbe erkundigte ſich bei einem Eiſenbahn⸗
bedienſteten nach einem anten Hotel in der Stadt und forderte
chließlich den Mann auf , ſie nach einem ſolchen zu führen ;
ienſtwillig kam der Letztere dem Wunſche der Dame nach ;

in dem betreffenden Hotel angekommen griff die Dame in die
Taſche und überreichte dem hilfsbereiten Eiſenbahnler groß⸗
müthig eine epit von ſage und ſchreibe — 5 Reichs⸗
pfennigen . Gewiß ſehr honorabel !

„ Der bieſige „ Verein dentſcher Kampfgenoſſen “
hat für ſeinen für nächſten Sonntag projektirten Ausflug
nach dem Niederwald das elegante neuerbaute Schnell⸗Salon⸗
bootBiene “ , der Firma H. A. Diſch hier gehörig , gemiethet .

* Das hier ſo beliebt gewordene Komikerpaar
Alberty weilt wieder in unſern Mauern . Geſtern Abend
gab dasſelbe ſeine erſte Soirse und hat ſich der alte Ruf
dieſes Künſtlervaares aufs neue und glänzendſte bewährt .

er Beſuch war ein ungemein zahlreicher , namentlich ſtellte
wiederum die Damenwelt ein bedeutendes Kontingent der
Zuhörer . Sowohl die Geſangsvorträge der Frau Mary
Alberty , als auch die komiſchen Soloſzenen des Herrn Alberty
riſſen durchgehends die Anweſenden zu faſt nicht endenwollen⸗

geſellſchaft in Aden daran , von dem Subventionsdampfer ſo
viel wie möglich in Sicherheit zu bringen , und es gelang
auch , manches Gut , welches das Meer noch nicht verdorben

atte , nach Aden zu bringen . Das einzige zurückgelaſſene
ebeweſen war ein in ſicherem Käfige untergebrachter Tiger ,

der , trotzdem mehrere Wochen vergingen , ehe er nach Aden
ebracht wurde , merkwürdigerweiſe nicht zu Grunde ging .

Das Thier wurde ſeitdem in Aden verpflegt und als der
„ Salier von ſeiner letzten Reiſe zurückkehrte , mit nach Ant⸗
werpen gebracht , wo das Raubthier an ſeinen Eigen⸗

thümer , den in Antwerpen wohnenden ehemaligen Ka⸗
pitän des Dampfers „ Oder “ , Herrn Pfeiffer , übergeben
wurde . Glücklich im Antwerpener Hafen angelangt ,

5 nun der Käfig mit dem Tiger ans Land gebracht wer⸗
en, als eine Wand des Behälters , wahrſcheinlich in

nicht allzu iebas der Behandlung , losging und das wilde
Thier frei auf das Verdeck ſprang . Der Schrecken war , wie
Augenzeugen mittheilten , kein geringer . So ſchnell wie mög⸗
lich flüchteten ſich Alle unter Verdeck oder in die Wanten ,
um dem Tiger zu entgehen , welcher mit ſunkelnden Augen
umherblickend , lauernd zum Sprunge bereit lag . Die unan⸗

enehme Situation wurde indeß bald beſeitigt . Herr Kapitän
feiffer näherte ſich feſten Schrittes dem Thiere , faßte es

am Genicke und warf es in den Käfig zurück, deßen losge⸗
gangene Wand man nun raſch wieder zuklappte . Beim wei⸗
teren Transport war man vorſichtiger und brachte den

Tiger ohne Unfall nach Antwerpen , deſſen Zoo⸗
ogiſchen Garten ihn Herr Kapitän Pfeiffer zu ſchenken be⸗

abſichtigt . Die Bergungsarbeiten ſind , wie man weiter er⸗
zählt , ziemlich gründlich bei der „ Oder “ durchgeführt worden ,
man hat ſogar die meſſingenen Rahmen der runden Fenſter
abgeſchraubt und an Land gebracht .

— Von Mühlburg aus geht , ſo ſchreibt der „Schw.
. “ dieſer Tage unter Leinung des dortigen katholiſchen

Kaplans eine Wallfahrtsgeſellſchaft nach dem bekannten badi⸗
ſchen Wallfahrtsort Walldürn ab. Es dürfte dies für Karls⸗
ruhe und Umgehung eine Neuheit ſein , in der man immer⸗
hin ein karakteriſtiſches Zeichen der Zeit erbkicken mag .

— Wieder eine neue Kauone . In der Nähe der
Stadt New⸗York wurden Verſuche mit der im Auftrag der

Leider ſtellte ſich bald nach
Beginn der Soiree Regen ein , ſo daß das Publikum indie
Halle und die ſonſtigen angrenzenden Wirthſchaftslokalitäten

den Beifallsbezeugungen hin .

flüchten mußte . Das Komikerpaar wird nur wenige Tage
hier bleiben . Verſäume es deshalb keiner , der einmal recht
von Herzen lachen und ſich für einige Stunden amüſiren will ,
die Soiréen des Herrn Alberty zu beſuchen .

* Unfall . Heute Vormittag ſchnappte auf einem im
Binnenhafen vor dem Magazin der Herren M. Maas und
Sohn liegenden Kohlenſchiffe die Gangtreype um und fiel mit
dem gerade auf der Leiter befindlichen Maas jr . in ' s Waſſer .
Glücklicherweiſe fiel die Treppe ſeitwärts und iſt ſo ein Unfall
verhütet worden . Der junge Mann , welcher mittelſt Schwim⸗
mens dem naſſen Elemente wieder entfloh , hat keinen
Schaden genommen .

c. Uufug . Von muthwilliger oder rachſüchtiger Hand
wurden heute Nacht die Storſchnüre an dem Laden der
Gebr . Löwenhaupt (Kaufhaus ) abgeſchnitten.

e. Zur Haft gelangte ein obdachloſer Taglöhner , der
ſich ſeit einigen Tagen einen Bierkarren als Schlafſtätte
auserſehen hatte .

. Milchbeanuſtaundungen . Von 8 am 2. d. Mts . er⸗
hobenen Milchproben wurden 5 beanſtandet und zwar eine
ſolche , weil ſie einen Waſſerzuſatz enthielt und die übrigen ,
weil ſie als abgerahmt zu betrachten waren .

e. In den Neckar geſprungen . Geſtern Mittag nach
3 Uhr bemerkten zwei Männer , die auf den Wieſen oberhalb
des Schlachthauſes mit Mähen beſchäftigt waren daß ein
junger Mann in den Neckar ſprang und erkrank . Um /½6 Uhr
wurde nun an jener Stelle von zwei 81 2 eine männliche
Leiche geländet und iſt zu vermuthen , daß es diejenige jenes
Lebensmüden iſt . Die Leiche hat auf dem rechten Vorderarm
die Buchſtaben A B und die Schloſſerinſignien Ewei Schlüſſel
und einen Hammer ) eintätowirt . Vielleicht gelingt es durch
dieſe Merkmale die Leiche , welche in die Leichenhalle des
Friedhofes verbracht wurde , zu agnosciren .

Aus dem Großherzogthum .
* Neckarau , 13. Juni . Heute wurde einem Arbeiter ,

der auf der Straße zwiſchen hier und Schwetzingen heſchäf⸗
tigt war und ſeine Weſte an den Damm legte , ſeine ſilberne
Eylinderuhr nebſt Kette und ſogar noch das Brod entwendet .
Wahrſcheinlich iſt der Thäter ein Handwerksburſch . Die

Sache wurde ſofort der Gendarmerie angezeigt . —Am
Dienſtag wurde dahier ein erſt jüngſt neu eröffnete Wirth⸗
ſchaft geſchloſſen . Der Wirth ſoll um gar keine Genehmig⸗
ung eingekommen ſein , und darob große Freude bei den
übrigen Wirthen !

Sandhofen , 13 . Juni . Die geſammte Mannſchaft
der hieſigen freiwilligen Feuerwehr hat nebſt ibrem Komman⸗
danten , Herrn Schenkel , ihre als Feuerwel rmänner üſber⸗
nommenen Verpflichtungen niedergelegt .

Karlsrube , 13. Juni . Zur Erinnerung an den 12 .
Juni , den Geburtstag des ſo frühe aus dem Leben abgeru⸗
fenen Prinzen Ludwig Wilhelm , wurden von der
Großherzogin eine Reihe ſehr namhafter Geſchenke ge⸗
geben : dem Diakoniſſenhaus und dem Vinzentiushaus je
1000 Mk . ; dem Waiſenhaus 500 Mk . und der Marthaſchule
der Diakoniſſenanſtalt , dem Pfründnerhaus und der Klein⸗
kinderbewahranſtalt der Betrag von jeweils 300 Mark .

A. Mosbach , 11. Juni . Großes Herzeleid mußte
geſtern Nachmittag die auf Beſuch hier weilende Schwieger⸗
tochter des Herrn Notars Bender dadurch erleben , daß ihr
hoffnungsvolles /jähriges Töchterchenin einem unbewachten
Augenblick in die wahrſcheinlich ſchlecht gedeckte Abtrittgrube
fiel und darin erſtickte . Die angeſtellten Wiederbelebungs⸗
verſuche waren vergeblich . — Kurz vorher ertrank in der
Schwemme — Elzbach — ein 90 deſſen Kopf der ſunBeſitzer zur Ueberwindung der Vaſſerſchen in einen Sack

eſteckt hatte . Der Sack füllte ſich mit Waſſer und das
ferd erſtickte .

UOffenburg , 12 . Juni . Der kaiſerliche Statthalter
von Elſaß⸗Lothringen , Fürſt Hohenlohe , ſoll beab⸗
ſichtigen , das am Eingang zum Kinzigthale gelegene Schloß⸗
gut Ortenberg zu erwerben .

( Freiburg , 13. Juni . Der hieſige Gewerbe⸗
Verein hat beſchloſſen , in den nächſten Wochen mittels
eines Extrazuges eine Reiſe nach München zu unternehmen .
Die Vereinskaſſe ſoll hierzu einen Beitrag von 600 Mark

leiſten . Der Extrazug iſt für ca . 300 Perſonen berechnet .
Es können denſelben in Folge deſſen auch Mitglieder aus⸗
wärtiger Gewerbevereine benutzen . Die Rückfahrt ſoll an
keinen beſtimmten Tag gebunden ſein .

Neuſtadt , 13, Juni . Vor einigen Tagen iſt in das
hieſige Gefängniß ein Bürſchchen eingeliefert worden , welches
trotz ſeiner großen Jugend ganz vortreffliche Anlagen zu
einem künftigen Zuchthauskandidaken zu beſitzen ſcheint . 2
iſt dies der 13jährige Hirtenknabe Ludwig Kirner von
Neuſtadt . Derſelbe zündete auf dem Mooshofe in Hinter⸗
garten einen in der Tenne befindlichen Haufen Heu an , in
der Abſicht , das ganze Haus in Brand zu ſtecken , was ihm
auch vollſtändig gelungen iſt ; denn das aus Holzwerk
beſtehende und mit Schindeln gedeckte Gebäude war im Nu
ein Raub der Flammen . Der Burſche gibt an , das Ver⸗
brechen nur deshalb begangen zu haben , um zu ſeinen
Eltern zurückkehren zu können .

italieniſchen Regierung hergeſtellten pneumatiſchen Zalinskr ' ⸗
ſchen Dynamitkanone gemacht . Es wird darüber berichtet :
Die Kanone iſt 40 Juß lang und mißt 15 Zoll im Durch⸗
meſſer . Die 900 Pfund wiegende und 600 Pfund Gelatin
enthaltende Granate iſt 6 Fuß lang , läßt ſich aber mittels
hydraulicher Vorrichtungen leicht handhaben . Die geſtern ab⸗

efeuerten Schüſſe trafen ihr zwei ( deutſche oder engliſche ?)
eilen entferntes Ziel genau .

— Ein Jubilaum . Am 23 . Auguſt d. J . werden es
500 Jahre , daß Graf Eberhard der Greiner von Wirtemberg
die Reichsſtädter bei Döffingen beſiegt hat . Zur Erinnerunz
daran wird die Gemeinde 11 veranſtalten , über welche
mit Rückſicht auf die patriotiſche Abſicht und die Bedentung
des Tages S . K. H. Prinz Wilhelm das Protektorat zu über⸗
nehmen geruht hat .

Ein armer Blinder . Dame ( mitleidig ) : „ Nun ,
Du Kleine , wo ift denn heut ' der blinde Mann 5 Du
geſtern geführt baſt . “ — Die Kleine : „ Heut ' iſt er ſich die
Ausſtellung anſchauen gegangen . “

— Jägerlatein . „ Ich ſage Ihnen , neulich
iſt ei

Schütze auf ganz merkwürdige Weiſe bernäglfekt. Eriſch
nämlich auf eine wilde Katze und traf ſie in den Kopf : die
Kugel ging durch und durch . Die Beſtie drehte ſich , als ſie

ch getroffen fühlte , aber ſo blitzſchnell um , daß die —hinten
erausfahrende Kugel — den Jäger wieder traf . “

— Voszßaft . Kritiker : „ Wie , Fräulein .
Sie

wollenSee — 1255 der
enge dienen, dieſer falſchen ange ! “ itiker : Aha ,

Sie meinen wabl, weil ſie icht ?
n iter

—,Heiteres . Unterofftzier zu einem dem
der weiße Hemdkragen unter der Bindehervorſteht :
himmelſchogſchwerenoth , geht der Kerl ſo liederlich angezs⸗

ſen, daß ihm die Unterboſen ſchon am Halſe deranz⸗

— Stell
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Pfälziſche Nachrichten .
88 Dudwigsgaſen ,13. Juni . Großer Jammer herrſcht

unter der ſonntagsſchulpflichtigen Jugend im nahen Munden⸗

heim . Etliche ſiebzig junge Herren und Damen dieſer Kategorie

hatten vergeſſen , daß ihnen der Beſuch des Tanzbodens ge⸗

ſetzlich und unter Androhung einer Gefängnißſtrafe von einem

Tag verboten iſt . Aber das Auge des Geſetzes wachte in der

Geſtalt einiger Gendarmen , und die Strafe für den jugend⸗

lichen Frevel blieb nicht aus . Einen Tag brummen müſſen

für einige Stunden unerlaubten Tanzvergnügens , iſt aller⸗

dings hart , aber zu ändern iſt die Sache nicht mehr , und ſo

wird das Amtsgefäagniß dahier den jugendlichen Frevlern
auf einen Tag ſeine Pforten öffnen , damit ſie zu des Dichters

Worten „ Der Wahn iſt kurz , die Reue lang “ ſich einen

eigenen Vers machen können .

* Lndwigshafen , 13 Juni . Die frühere Herrn S .

Lederle hier gehörige Pfälziſche Preßhefen⸗ und

Spritfabrik iſt nunmehr in den Beſitz einer Aktien⸗

geſellſchaft übergegangen . Die Anzahlung auf den verein⸗

barten Kaufpreis beträgt 400,000 M. Den Vorſtand der

Geſellſchaft bilden die Herren Alb . Lederle und Ad . Kolligs .

a. Kaiſerslautern , 12. Juni . Eine Ihnen von hier

zugegangene Correſpondenz über verſchiedene Vorkommniſſe
in hieſiger Stadt entſprechen ſämmtlich nicht den wirklichen

Thatſachen . Der Beſitzer der Paulinus⸗Druckerei in Trier ,
Herr Dasbach , gedenkt allerdings den Verlag eines vom 1.

Juli c. an erſcheinenden Blattes zu übernehmen , hatte aber

feineswegs die Abſicht , die Zimmermann ' ſche Druckerei zu

kaufen , vielmehr iſt dieſelbe geſtern in den Beſitz des Herrn

Emil Rohr hier übergegangen . Was die Affaire Geiler

anbelangt , ſo iſt dieſelbe jebt ſo weit geklärt , daß die fehlende ,

muthmaßlich unterſchlagene Summe , wie die amtlichen Sach⸗

verſtändigen jetzt feſtgeſtellt haben , ſich auf 19,000 M. beläuft .

Herr Stadtpfarrer Lorenz iſt durch dieſe Angelegenheit wohl

chagrinirt , doch denkt derſelbe nicht daran , deßhalb ſich um

eine andere Stelle zu bewerben , da er einestheils durch einen

ſolchen Schritt an der Sache nicht das Geringſte ändern würde,
anderntheils ſogar hierdurch ſich manche falſche Meinung

bilden könnte .

Gerichtszeitung .
Gepwerbeſchiedsgericht . Das geſtrige Gewerbe⸗

ſchiedsgrricht hatte ſich mit 5 Streitfragen , welche jedoch
ſämmtlich nicht von ſonderlich großer Erheblichkeit waren .

zu beſchäftigen . Unter anderen klagte Metzgergeſelle Gabriel
Zinkgraf von hier gegen Metzgermeiſter 18Je80 Ho ch⸗
ſätter auf in eines noch rückſtändigen Lohnes im

Betrage von 8 M. Binkgraf hat ſich bei Hochſtätter , woſelbſt

er in Arbeit ſtand , mehrere Unterſchlagungen zu Schulden
kommen laſſen , wofür er auch gerichtlich beſtraft worden iſt .

Hochſtätter behauptet nun , Kläger habe ihm noch mehr ge⸗

ſtohlen , als gerichtlich gefühnt worden ſei , was jener jedoch
beſtreitet . Das Schiedsgericht wies den Klager ab , indem

es ſich nicht auf die Seite eines ungetreuen Arbeiters ſtellen

zu können glauble .
Maunheim , 13 . Juni . ( Schöffengericht ) Es kamen

folgende Fälle zur Verhandlung . 1) Anna Maria Be ck,
Dienſtmagd von Einſelthum , wegen Betrugs . Strafe : eine

Woche Gefängniß . Carl Weimer , Bäcker , von Stein
bach , wird wegen Unterſchlagung zu 12 Tagen Gefängniß
verurtheilt . 3) Louiſe Pfefferle , Arbeiterin von Neckar⸗
elz , wegen Unterſchlagung . Urtheil : eine Woche Gefängniß.
4) Friedrich Zieg ler , Glaſermeiſter von Neidenſtein wird

wegen Vergehen gegen 8 82 Geſetzes betr . die Krankenver⸗
ſicherung der Arbeiter zu einer Geldſtrafe von 20 M. ev. 3

Tage Gezängniß verurtheilt 5) Karl Hech , Bretzelträger ,

von Görlingen , wegen Unterſchlagung . Urtheil : 12 Tage Ge⸗

fängniß . 6) Roſa Weber von hier wird wegen Uebertret
ung des 8 I . . ⸗St . ⸗G. B. zu einer Geldſtrafe von M.

ev, zu 2 Tagen Haft derurtheilt . 7) In der Privatklageſache
des Friedrich Skocker gegen Michgel Hermann hier wurde
das Verfahren unter Verfällung des Privatklägers in die

Koſten eingeſtellt . 8) Georg Dreſch , Schreiner , von Mönch⸗

Geſtuan
Beleidigung . Urtheil : 25 M. Geldſtrafe ev .5 Tage

efängniß , 5
Küraſſiere ohne Küraßt .

Kaiſer Friedrich hat , abgeſehen von mehreren weniger
1 Erlaſſen , jüngſt wieder eine für die Armee höchſt
wichtige Verfügung getroffen , indem er den Küraſſieren den

Küraß für die feldmarſchmäßige Ausrüſtung genommen , da⸗

egen anſtatt des Revolvers den Karabiner gegeben hat .
iermit ſind die Küraſſiere endlich vollwerthig in die Reihen

der Kavallerie aufgenommeu , während ſie bisher eigentlich

nur Sonderzwecken dienten .
Der Küraß iſt bekanntlich ein Ueberbleibſel aus der

mittelalterlichen Ritterzeit , wo er als Schutzwaffe im Einzel⸗
kampfe ſeine Bedeutung hatte . Dieſe ſank . ſchnell , als die

euerwaffen zur Einführung kamen und je mehr man die

eiterei ihrem eigentlichen Elemente , der Schnelligkeit. und

Beweglichkeit , wiedergab , um ſo mehr erleichterte ſich der eiſerne

Schutzpanzer . Guſtav Adolph , in ſo mancher Beziehung
bahnbrechend war es auch in Bezug auf die Reiterei , die bei
ihm im vollen Galoppe angriff ; außer den Küraſſieren , die

aber nur einen Bruſtharniſch trügen , beſaß ſeine Armee ſolche
Schutzwaffen nicht mehr . Karl XII . von Schweden , der wilde
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Theater , Kunſt u . Wiſſenſch aft .
Gr . bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Maunbeim .

Mittwoch , den 13 . Juni 1888 .

Die Hugenotten .

Große Oper in 4 Abtheilungen von Seribe .

Muſik von Meyerbeer .

Als „Valentine “ in den „Hugenotten hat Fräulein
Olga von Bruſſy ihr auf ein Engagement abzielendes
Gaftſpiel fortgeſetzt . Vor Allem iſt zu conſtatiren , daß,
wenngleich auch geſtern dieſelbe Bemerkung einer anfäng⸗

lichen hochgradigen Befangenheit gemacht werden konnte , wie

bei dem erſten Debut als „Elſa , doch die Totalleiſtung
eine entſchieden beſſere geweſen iſt räulen von Bruſſy

ſoll ſich am Sonntag unwohl gefühlt baben : eine⸗ Beſtäti⸗
gung dieſer Nachricht iſt aber aus dem Theaterbureau bis

ur Stunde nicht bei uns eingelaufen . Im großen Ganzen
at das geſtrige Gaſtſpiel uns in dem . erſten Eindrucke .

den wir gewonnen haben , beſtärkt . Fräulein von Bruſſy

beſitzt eine ſtattliche Erſcheinung , eine gewiſſe Routine ,

weiß auch zu ſingen , der Wohlklang der Stimme

beſchränkt ſich die Mittellage : Höhe wäre

genügend vorhanden , nur klingt dieſelbe ſcharf und pfeifend .

Auch im Spiele gibt ſich die Dame erſichtlich recht viele

Mühe , welche durch einen zweimaligen Hervorruf nach dem

großen Duett des vierten Aktes belohnt wurde . Der Frage .

ob ein Engagement des Fräulein von Br uſſy für Unſere

Bühne räthlich erſcheint oder nicht . müßte Seitens des

Comite ' s die offene Erklärung vorausgehen ob die Dame

berufen ſein ſoll , die abgehende Fran Groß oder Fräulein

Mohor , oder gar beide auf einmal zu erſetzen . Faſt ſieht

es ſo aus , als ob nicht blos das Letztere der Jall , ſondern

auch in Ausſicht genommen wäre , damit gleichzeitig das

Engagement einer lyriſchen Sängerin . illuſoriſch zu machen ,

Zwar liegen die Vorzüge des Fräulein von Bruſſi weit

mehr auf lyriſchem , als auf dramatiſchem Gebiete wir könn⸗

ten uns aber trotzdem auch für die Ausfüllung dieſer Lücke
durch die Dame nicht begeiſtern , weil bei der eigenartigen

Auſammenſetzung unſeres Opern⸗Enſembles das Engagement

Losſtürmer , nahm dieſen auch noch ſeinen ſchweren Reitern ;

in Brandenburg jedoch hatte ihn der roße Kurfürft um das

Jahr 1650 für die Küraſſtere eingeführt . Mit ihm ausge ·
rüſtet vollbrachten bekanntlich Seydlitz , Küraſſiere im ſieben .

Be Kriege nie üßbertroffene Reiterthaten . Waren es

ie Mißerfolge der erſten Revolutionskriege oder andere
Gründe , kurz , die Preußiſchen Küraſſiiere ſich bis im

Jahre 1794 durch Wegfall des Küraß ſehr erleichtert und

kämpften ingden Befreiungskriegen ohne ſolchen . Napoleon,
ein Kriegspraktiker durch und durch , hielt den Küraß für eine

ausgezeichnete Schutzwaſfe und gab ihn zu Anfang dieſeſes

wohl bie 8 ſeinen ſchweren Reitern zurück . Dies mag

wohl die Veranlaſſung geweſen ſein , daß ihn unter

Anderen dann auch Preußen und Oeſterreich wieder an⸗

nahmen . Er führte nun wohl ein halbes Jahrhundert ein

wenig angefochtenes Daſein , bis die Vervollkommnun

der Feuerwaffen den durch den Küraß gewährten Schut do

zu einem recht zweifelhaften machten; gegen die Geſchoſſe der

Hinterlader der Infanterie ſichert er nicht unbedingt . Es kam

bald noch ein zweiter Umſtand hinzu , der den Glauben an

die Vortheile des Küraſſes bedenklich erſchütterte . Im Kriege

1866 hatte Preußen manches gelernt . Vor Allem gewann

von da ab der Gedanke der vollen und richtigen Verwendung

der Cavallerie als „Auge und Ohr des Jeld errn “ , erſt mehr

und mehr an Klarheit und Beſtimmtheit . Um weit vor der

Armee zu ſtrategiſchen Aufklärungszwecken verwendet zu
werden , darüber war kein Zweifel mehr , mußte die Cavyallerie
ſchnell , leicht beweglich und fähig gemacht werden , kleinere

A18 ſelbſtſtändig durchzuführen . Sollte ſie hierzu im

Stande ſein , ſo mußte ſie einer mit Hinterladern bewaffneten

Infanterie gegenüber auch mit einem weittragender Getvehre ,

einem Karabiner , bewaffnet ſein ; dem mit einem —12 Kgr.
ſchweren Küraß belaſteten und in ſeinen Bewegungen ſehr

behinderten Küraſſier dieſe ſchwere Schußwaffe , die er doch

kaum handhaben konnte , au
5 0 auch noch aufzuladen , erſchien nicht

angangig , Ehe ſich die Anſichten hierüber völlig geklärt
hatten , bra rieg aus und unſere

ikten , brachder ien öſiſche

Küraſſiere ogen mit ihrem ſchweren Küraß und der dürftigen

Reiterpiſtole ins Feld . Sie haben am 16. Auguſt bei Mars

la Tour , am 2. Dezember bei Loigny⸗Pougnp , am 4. Januar

bei Bachaume als angreifende Schlachten⸗Cavallerie ihren

alten Ruf bewährt , aber namentlich an dem blutigen Tage

von Mars la Tour erfahren müſſen , daß der Kürg ſie ſehr

wenig ſchütze ; ihre Verluſte waren ebenſo groß , als die der

anderen Cavallerie . Trotz ihrer Küraſſe wurde bekanntlich
die Franzöſiſche Küraſſier⸗Brigade Michel bei Wörth in ehren⸗

vollem Kampfe vollſtändig vernichtet ; bei Sedan ereilte die

Franzöſiſchen Panzerreiter ein gleiches Schickſal. Im ſtrate⸗

Eiwal Aufklärungsdienſte, nich wichtigſten Thätigkeit der

Fapallerie im Kriege , waren die Preußiſchen Küraſſiere in
Folge ihrer Ausrüſtung und Bewaffnung faſt gar nicht zn

verwenden ; ebenſowenig im Vorpoſtenkriege : man . mußte ſich

damit begnügen , ſie vielleicht in der Schlacht einmal ver⸗

wenden zu können , aber die Schlachtenthätigkeit der Capallerie

iſt heutigen Tages , wo ſich die Gegner ſchon auf —4000 m mit
Geſchoſſen überſchütten , eine ſehr eingeſchränkte ! Eine ſolche

beſchränkte und einſeitige Verwendung einer Truppe wider⸗

ſpricht überdies allen heutigen Grundſätzen , denen gemäß jede

Truppe in allen Kriegslagen möglichſt verwendbar ſein muß .
— Der Friede kam und mit ihm wieder das Gewoge der

Meinungen über den der Küraſſe . Die „Luſt zum

Verharren beim Alten “ und das fadenſcheinige Rüſtzeug , das

ſo oft hervorgeholt wird , wenn Vernunſtgründe fehlen , die

Tradition “ , behielten vorläufig die Oberhand ; doch , wie es

ſcheint, gaben die Andersgläubigen den Kampf nicht auf . Noch

eine der letzten Verfügungen ſan heimgegangenen großen

Kaiſers befahl wenigſtens den Zuſammentritt einer Commiſſion ,
die über die Ausrüſtung und Bewaffnung der Küraſſiere Be⸗

rathungen führen und Berichte erſtatten ſollte . An der Spitze

dieſer Commiſſion ſtand der General der Capallerie Graf

von Lehndorff , General⸗Adjutant des Kaiſers , einſt ſelbſt ein

ſtolzer Panzerreiter . Wie man hört , ſoll der Bericht dieſer

Commiſſion ſich gegen den Beibehalt des Küraſſes und für

die Bewaffnung der Küraſſiere mit dem Karabiner ausge⸗

ſprochen habe
Kaiſer 0 hat nun diegewichtige Entſcheidung

getroffen , ſo daß Frankreich zur Zeit die einzige Macht iſt ,

deſſen Küraſſiere noch durchweg den Panzer 1 1882 hatte

man verſuchsweiſe dort der Hälfte der Küraſſier Regimenter

den Küraß genommen , ihn aber im Jahrel darauf wieder
zurückgegeben . Vollwerthig ſtehen , wie geſagt , unſere Küraſſiere

von jetzt ab neben Dragonern , Huſaren und Ulanen . Im

edlen Wettſtreit mit dieſen können auch ſie fortan auf jedem

Gebiete der cavalleriſtiſchen Thätigkeit Lorbeern zu pflücken

ſnchen. Neues Leben und erhöhte Begeiſterung wird gewiß

in den Reihen unſerer Küraſſiere erwachen , die erleichtert von

dem Drucke des 20pfündigen Eiſerpanzers , nunmehr im Kriege
die Bruſt zum Gefechte gelüftet haben und doch bei Paraden
und Hoffeſten in dem ritterlichen Schmucke des glänzenden

Küraß die Augen der ſchauluſtigen Menge beſonders auf ſich

lenken werden . 2.

Neueſte Nachrichten .
Berlin , 13 . Juni . Der bei dem Kaiſer an⸗

gewandte Apparat iſt keineswegs eine Magenpumpe oder
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einer friſchen , jugendlichen Kraft , ſei ' s auf dieſem oder jenem

Gebiete , unerläßliche Bedingung iſt . 5
An die Stimme des Fräulein Mohor reicht diejenige

des Fräulein von Bruſſy nicht heran , gegenüber der uner⸗

müdlichen Bereitwilligkeit und dem unerſchöpflichen Repertoire
der Frau Groß würde dieſes Engagement auch keinen Fort⸗

ſchritt bedeuten und zur rein lyriſchen Sängerin fehlen der

Dame eben einige nothwendige perſönliche Eigenſchaften .
Die barte Ausſprache des r in Verbindung mit den ſchrillen

Tönen der hohen Lage würde auf die Dauer ſehr leicht

mißfallen .
Die übrige Aufführung iſt von dem ſichtlichen Bemühen

ſämmtlicher Mitwirkenden , zum Gelingen einer guten Vor⸗

ſtellung das Ihrige zu thun , getragen geweſen : Herr Knapp

ſang in ſchönſter Weiſe den ritterlichen Grafen von Nevers
und Herr Mödlinger hat als polternder Marcel die alte

Fülle ſeiner kriftigen Stimme wiedergewonnen , mit bekannter
Sicherheit ſangg ſich Fräulein Prohaska durch die Colo⸗

raturen und Fioreturen der Königin von Navarra durch und
Sosger erfreute durch den friſchen und reinen

ortrag ihres Lieder im erſten Akte . Herr Göties

gab ſich die redlichſte Mühe , ſein Naturell dem fran⸗
zöſiſchen Edelnann Raoul anzupaſſen , wenn ihm das nicht
immer beſonders glückt, mag er ſich in dem Bewußtſein

tröſten , daß er dafür als ein deſto beſſeres Interpret der

Siegfriedsgeſtalt gilt . Das Quartett im zweiten Akte führte

Nea1
auffallenden Meinungsverſchiedenheiten und die

twächter⸗Scene wurde vermöge einiger recht greller Diſ⸗

beſonders realiſtiſch dargeſtellt . Nicht wenigeonanzen ganz
ühne mitunterliefen , wurden

Unebenheiten , die auf der

durch deſto beſſere Wiedergabe des orcheſtralen Theiles

ausgeglichen ; die Violabegleitung zur Arie Raouls

und ſpäter das ſchwierige Flötenſols mit ſeinen

zahlreichen ſchwierigen Läufen , Trillern und Cadenzen fanden
die ſpontane und laute Bewunderung der Zuhbrer . Bei den

beiden Ballet⸗Einlagen zeigte ſich viel guter Wille und ebenſo

großer Mangel an Tänzerinnen . Das abgekürzte Verfahren ,

das man im ketzten Akte einſchlug , würde ſchon zuvor am

Platze geweſen ſein . Der Strich der Trauungsſcene mußte

peinlich b en ; die Auslaſſung des Soldatenliedes oder

der Balletei n würde den Sinn weniger geſtört haben .

Schlundſonde , ſondern nur ein kurzes Rohr , das über

die erkrankte Stelle der Speiſeröhre hinwegreicht , um dieſe

ſowie den Kehlkopf von der Mitbewegung beim Akte des
Schluckens auszuſchließen und in Ruhe zu laſſen . Pro⸗
feſſor Bardeleben blieb die vorige Nacht nicht auf Wunſch

Mackenzie' s , ſondern auf Wunſch der Kaiſerin beim Kaiſer .
* Potsdam , 13 . Juni . Der Kaiſer empfing den

König von Schweden auf der Gartenterraſſe , im Stuhle
ſitzend . Der Letztere hatte eine Unterredung von etwa

zehn Minuten mit Mackenzie . Das Allgemeinbefinden
des Kaiſers iſt verhältnißmäßig befriedigend ; er nimmt

ſchon feſte Speiſen ohne Sonde zu ſich . Der

Kronprinz beſuchte den Kaiſer um 7 Uhr Abends .
* Potsdam , 13 . Juni . Der Reichskanzler blieb im

Schloſſe Friedrichskron von 1 Uhr bis 3 % Uhr .
Eſſen , 13 . Juni . Die „ Rh⸗Weſtf . Z . meldet aus

Bochum : In der Strafkammerverhandlung gegen Pfarrer

Thümmel⸗Remſcheid , wegen Beleidigung der Staatsan⸗
waltſchaft in Duisburg , beantragte der Staatsanwalt drei⸗
hundert Mark Geldſtrafe und bezüglich der Anklage wegen

Beleidigung der o der katholiſchen Kirche Frei⸗

ſprechung . Das Urtheil wird am 20 . Juni verkündet werden .

Prag , 13. Juni . In drei Baumwollwebereien in

Horicka ſtriken 1500 Arbeiter . Gendarmerie iſt in der Um⸗

gebung concentrirt , die Ordnung iſt aber bis jetzt noch n

geſtört worden .

*Paris , 13 . Juni . Am Samſtag trafen zwez

Engländer , Manderſon und Blieck , aus Swanſea in

Dünkirchen ein . Während ſie einen Spaziergang auf den

Wällen machten , wurden ſie von Soldaten verhaftet und ,

da ſie für „ preußiſche Spione “ gehalten wurden ,

zum Wachpoſten , dann zum Polizeicommiſſar , ſchließlich

auch noch zum Unterſuchungsrichter geführt , wobei ſich

die Bevölkerung gegen die Verdächtigten wenig freundlich

erwies . Die beiden Engländer waren zum Glück im

Stande , ſich auszuweiſen und durften infolge deſſen ihr

Schiff wieder beſteigen .
Paris , 13. Juni . Präſident Tarnot empfing hente

Vormittag die Abordnungen der Städte Rouen und Havr

die ihn zum Beſuche ihrer Gemeinden einluden . rno

ſagte zu. Goblet hatte heute eine Beſprechung mit Brazza ,

der auf die Schaffung einer regelmäßigen Dampferlinie zwi⸗

ſchen Havre , Bort 1 Marſeille und dem Congo drang und
1 5 daß dieſe Linie zweimal im Monat Dampfer ab⸗

gehen laſſe .
* Bologua , 13 . Juni . Geſtern Abend fand anläßlich

des Univerſitätsjubiläums ein Feſteſſen von 400 Gedecken ſtatt.
* Bern , 13 . Juni . Der Ständerath hat 3½ Mill.

Franken zur Beſchaffung von Kriegsmaterial ohne

Debatte bewilligt .
* Madrid , 18. Juni . Die Königin⸗Regentin beauftragte

Sagaſta , ein neues Kabinet zu bilden .
* Waſbington , 13. Juni . Der Präſident Clevelarb

verſicherte dem deutſchen Geſandten Grafen Arco Valley

eine tiefeTheilnahme Amerikas fürKaiſer

Friedrich .
eeeeeeeeeeee , eeeeee

Mannheimer Handelsblatt .
Maunheimer Effekteubörſe .

( Aus dem „Mannheimer Journal . )

Maunheim , 13. Juni An der , B5

ſtellten ſich Anilinaktien auf 258 . 50 G. 10 B. Oelfabri

aktien wurden zu 120 . 50 umgeſetzt . Brauerei Eichbaum wur⸗

den zu 191. 50, Werger zu 118. 25 und Bad Brauerei zu

125 . 75 gehandelt . Deutſche Unionbank zu 95 . 50 gefragt .
„ Deutſche Unionbank . Der Aufſichtsrath dieſer

Bank hat beſchloſſen mit dem 1. Oktober d. Js . eine Zweig⸗

niederlaſſung in Frankfurt a. M. zu errichten und in Ver⸗

bindung damit die Vollzahlung des Aktienkapitals . Die

Friſten für die weiteren Einzahlungen ſind folgendermaßen

feſtgeſetzt : 15 pCt . per 1. October d. J . 20 PCt . per 1.

Januar 1889 und 15 pCt . per 1. April 1889 . Für die Lei⸗

tung der Frankfurter en wurde zunächſt nur Herr

Direktor Klopfer deſignirt , während bezüglich der Wahl eines

weiteren Mitglieds der Frankfurter Direktion noch kein Be⸗

ſchluß gefaßt iſt . Wir bemerken hierzu 1) daß dieſe Voll .

zahlung ein Mehr von 3 Millionen ausmachen würde und

2) daß wohl ein Beſchluß der Generalverſammlung hierzu

noch nothwendig iſt .
Frankfurter Eſfektenſocietät .

* Frankſfurt . a . . , 18. Juni , Abends 6 Uhr 15 Min .

Kreditaktien 226 %¾, 765 725 932 578 b. Diskonto⸗C. 192. 50,
20 b. Handelsgeſellſchaft 154 . 30 b. Staatsbahn 181¼8 ,

½ b. Lombarden 67/ , ½ , 67¼ b. Duxer 246 % b. Al⸗
brecht 34½ b. Gotthard 130 , 80, 46 , 50 b. Centrak 1ie 90f .

Nordoſt 79 . 90 , 20 bz. G. Union 82 . 30 b. Jura 95,20 b.

Weſtbahn 24. 50 b. Mittelmeer 123 . 60 b. G. Prince Henri

48 . 40 b. Marienburger 62 . 40 b. Verlagsanſtalt Richter 147 ,

80 b. G. Egypter 80 . 30 , 35 b. Italtener 96 . 60 b. Meri⸗

kaner 86 , 85 . 90 b. Ungarn 78 . 90 b. Goldrente 88 . 80 , 25 b.

Spanier 70 . 35 b. Gemiſchte Ruſſen 92 . 95 b. 1880r do .

79 . 05 b. Liſſabonener Stadtanleihe 82 . 85b G. Nach Schluß .

6 Uhr 30 Min . Kreditaktien 228¼ . Diskonto⸗Co . 193 . 20 .

Nordoſt 79 . 50 .
Waſſerſtands⸗Nachrichten .

Rhein .
Hüniugen , 13 . Juni . 3,77 Meter , gef . 0,08 .

Lanterburg , 13 . Juni . 4,99 Meter , geſt . 0,01 .

Maunheim , 18 . Juni . 5,22 Meter . , geſt . 00 . 8.

Neckar .

Heilbronn , 13 . Juni . 0,79 Meter , gef . . 08 .

Maunheim , 13. Juni . 5,15 Meter , geſt . . 04 .

Elsässer Weisswaaren - Lager :
i

10th ＋ f Cretonnes , Piqués Bena,
Verkauf der Herforder Kettengarn. Leinen
für Leib - u. Bettwäsche . Fabrik - Nieder -

Hoflieferant lage in Tischzeugen , Handtüchern ,
Taschentüchern .

0 1, 1. C 1, 1. Wasche - Fabrik — Monogramm- Stickerei
9471 Specialität : Herren - Hemden

Solides hält Staud . Zehntauſende rauchen , ſtets nach⸗

beſtellend , den Holl , Tabak von B . Becker in Senſen .
10 Pfd. franko 8 Mk . ( Die Thatſache iſt notariell be⸗

glaubigt . ) 11631

9115 ) Die größte Auswahl in feinen und gewöhnlichen
Sorten Schuhwaaren bietet das Schuhw ee 2
Georg partmann in Lit . B 4,6 ( am Mohrenkopf , untere Ecke ) .

Haus - und Hoteltelegraphen -Anlagen
1960 L . Frankl , L 17 , I , Mannheim .
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Bekauntmachun Verſteigerung .

. Verſteigerung .
Anläßlich der am Sonntag , 17 . 2

9 ommendenUMHrn - Verelhn .Juni d. Js . , im hieſtgen Rhein⸗
hafen ſtattfindenden Regatta bleibt
das ſtädtiſche Freibad an dieſem
Tage von Mittags 12 Uhr ab

geſchloſſen , was hiemit bekannt ge⸗
macht wird . 10111·

Mannheim , 7. Juni 1888

Stadtrath .
Moll .

Lemp.
Neferung von

Brennmaterialien .
Die Stadtgemeinde Mannheim

bedarf für den Winter 1888 /89 :
ca . 25,000 Zentner Ruhrer Stein⸗

kohlen beſter Qualitat ,
ca . 45,000 Stück Lohkäſe ,
ca . 130 Ster grob Buchenſcheit⸗

holz, erſte Qualität ,
ca . 130 Ster Tannenholz , erſte

Qualität .

Luſttragende wollen ihre Ange⸗
bote für dieſe Lieferungsgegenſtände ,
und zwar für jeden derſelben mit

ſpezieller Preisangabe , längſtens
bis 10109i

Montag , den 18 . Juni d. . ,
Vormittags 11 Uhr ,

verſchloſſen und mit der Aufſchrift :
„Brennmaterial⸗Lieferung betr . “

verſehen , auf der Stadtrathskanzlei
einreichen , woſelbſt auch die Liefe⸗
rungsbedingungen zur Einſicht
offen liegen.

Mannheim , den 7. Juni 1888 .

Stadtrath .
Moll .

Lemp.

Preisausſchreiben .
Die Stadt Mannheim beab⸗

ſichtigt die Erbauung eines neuen

ealgymnaſiumsgebäudes
und ſchreibt zur Gewinnung des

Entwurfes eine allgemeine Wett⸗

bewerbung aus , wozu die im

deutſchen Reiche anſaßtgen Archi⸗
tekten hiermit eingeladen werden .

Das Preisrichteramt haben fol⸗
gende Herren übernommen :

1. Dr . Durm , Baudirector in

Karlsruhe .
2. H. Wagner , Geh. Baurath

in Darmſtadt .
3. C. Walter , Profeſſor in

Stuttgart .
4. Hch. Hartmann , Architekt

und Stadtrath in Mannheim .
5. Der ſtäͤdtiſche Hochbauin⸗

ſpektor .
Die Bankoſten ſind auf

430,000 M . ſehneeFür die beſten Entwürfe ( im
Maßſtab 1 : 200 ) ſtehen zur Ver⸗

fugung :
ein erſter Preis von 2000 M .

iweiter „ „ 1000 „
ee

Außerdem iſt ein Betrag von
500 M . für den eventuellen An⸗

kauf eines 4. Entwurfs ausgeſetzt .
Die Entwürfe ſind am 15 .

Auguſt l . J . an den Stadt⸗

rath in Mannheim einzuſenden ,
woſelbſt die Beſtimmungen nebſt
Bauprogramm und Situationsplan
unentgeldlich zu erheben find.

Mannheim , 30 . Mai 1888 .
Der Stadtrath .

Moll.
95551 Lemp.

AssoOcié - Gesuch .
Ein tüchtiger , fleißiger Kaufmaunn

ſucht ſich an einem reutablen Geſchäft
mit M. 20,000 zu betheiligen .
Gefl . Offerten unter A. R. 10299 an
die Exped . d. Bl . 10299

Todes-Anzeige.
Unſer langjähriges Mitglied

oChristian Hartmann
iſt mit Tod abgegangen .

Die Beerdigung findet heute Donnerſtag , 14 . Juni
1888 , Nachmittags 5 uhr vom Sterbehauſe G 5 , 13 aus

ſtatt und bitten wir unſere verehrlichen Mitglieder dem Verſtor⸗
benen die letzte Ehre zu erweiſen . ( Sammlung ¼5 Uhr am

Badner Hof in Turnjacke . ) 10358
Der Vorſtand .

Todes-Anzeige.
Verwandten und Freunden die Mittheilung , daß unſer

Bruder , Schwager und Onkel 103341

Bernhard Seling
heute früh 6½ Uhr in ein beſſeres Jenſeits abberufen wurde .

Um ſtille Theilnahme bitten
Im Namen der Hinterbliebenen :

Philipp Seling .
Mannheim , 18. Juni 1888 .

Submiſſion
5

auf

6,500,000 Mark 3½ % Anlehen
der Stadt Mannheim .

Behufs der 4 % Anlehen aus den Jahren 1881
und 1883 von M. 3,262,500 . — ſowie für verſchiedene ſtädtiſche
Verwendungen beabſichtigt die Stadt Mannheim ein 3½ % Anlehen
im Betrage von : 10191

M . G , Ss0O0,00O0O0 . —
aufzunehmen , welches , vorbehaltlich der Staatsgenehmigung ,
im Wege der Submiſſion begeben werden ſoll .

Das Anlehen iſt halbjährlich zu verzinſen und vom Jahre 1893
ab mit mindeſtens 1 / jährlich zu amortiſtren .

Die näheren Beſtimmungen des Anlehens und die Submiſſions⸗
bedingungen , können auf der ſtädtiſchen Kanzlei eingeſehen , oder auf
Verlangen eingeſandt werden .

Offerten auf dieſes Anlehen ſind ſpäteſtens am :

Dienſtag , den 19 . Juni 1888 ,
Vormittags 11 uhr

bei der unterzeichneten Stelle verſtegelt und mit der Bezeichnung :
„ Submiſſion auf das neue ſtädtiſche Anlehen “

einzureichen .
Mannheim , den 11 . Juni 1888 .

Stadtrath :
Moll .

Verſteigerung des Tapetenlagers
der Konkursmasse des Friedrich Renner

dahier .

Freitag , 15 . d . M . und die folgenden Tage ,
jeweils Nachmittags von — 6 Uhr ,

werden im Hauſe Lit . M 5 , 3 ( Irſchlinger ' ſches Tanzlocal ) die

Vorräthe an Tapeten und Bordüren , von den gewöhnlichſten
bis zu den feinſten Sorten , in geeigneten Parthieen gegen Baarzahlung
öffentlich verſteigert . 100471

Mannheim , den 8 . Juni 1888 .

Die Konkursverwaltung .

Freitag , den 15. Iuni g. . , Nachmittags 2 Ahr
werden in Litera E 2 No . A u. 5 Parterre folgende zur Kon⸗

kursmaſſe Ehmann 8 Co . gehörigen Fahrniſſe öffentlich gegen
Baarzahlung verſteigert : 10116

36 gut erhaltene Holzkaſten für Kurzwaaren ꝛc. , 1 Brief⸗ und

Büchergeſtell , 1 Copierpreſſe a. Schemel , 1 Comptoir⸗Stuhl , 1 Pult⸗
abſchluß , 1 Zarmig . Gaslüſtre , 1 4eckiger Spiegel in Goldrahme ,
1 feine Tafelwaage mit Gewicht , 1 Ausziehtiſch , 7 Wiener Stühle ,
1 Zwiſchenboden mit Treppe , 1 neue große Petroleumhängelampe für
Comptoir oder Wirthſchaft , 1 Vereinstafel , 1 Wandzeitungsbrett mit

8 Zeitungshalter , 1 Webſtuhl , 1 Spulmaſchine für Poſamentiere ,
2 Ausſtellkaſten , Leitern , Magazinslampen , 1 Muſterköfferchen , 1

kleines Kanapee , 1 Spieltiſch , 1 La 1 Schneidertiſch mit

ügAbſchluß , 1 Schneidernähmaſchine , 1 Schneider
tannene Schränke . Ferner

SS Veloeipede

eleiſen, 2 einthürigz

nämlich ein Club Byciclette , ein 54r “ Singer Apollo und ein 5ör “

Invicible Racer .

Verſchiedene Velocipedartikel , als Lampen , Glocken , Schraub⸗
ſchlüſſel , Oehler , Sättel , Taſchen , Lampenhalter , Speichenſpanner ,
Horn⸗ und Gummi⸗Griffe ꝛc.

Die größeren Gegenſtände können auf Verlangen bei dem Kon⸗

kurs⸗Verwalter Georg Fiſcher , Lit . E 2 No . 1 eingeſehen werden .

Die Konkurs⸗Verwaltung .

Bekauntmachung. „Sub wiſſion .
9 A

No . 665 . Die Lieferung von
rchführung der andree eee „ „ en e

Muſter iſt zu vergeben .
— Angebote brrauf wollen ſpaͤteſtens

Der Stadtrath hat folgende ,vom bis :

Bürgerausſchuß 115 Samſtag, den 16 . d. Mtg .
11. April d. J . gutgeheißene Zuſatz⸗ Vormittags 11 Uhr
ue e zur Verbrauchsſteuerord⸗ verſchloſſen und entſprechend über⸗

ſchrieben bei der unterzeichneten
„ Wer verbrauchsſteuerpflichtige Ge⸗ Stelle abgegeben werden , woſelbſt

„genſtände durch die Poſt erhält , das Muſter und die Bedingungen
„ hat dieſelben ſpäteſtens am darauf⸗ eingeſehen werden können . 100121

Mannheim , 8. Juni 1888
„folgenden zweiten Werktage zu den
„üblichen Geſchäftsſtunden unter Vor⸗
„ zeigung der betreffenden Begleitpa⸗ Tiefbauamt .
„piere bei der nächſten Erheberſtelle⸗ er .
„ anzumelden und gegen Empfang . ⸗
„ nahme der Verbrauchſteuerzeſchen zu No. 8,275
„verſteuern . Dabei wird angenom⸗ krungen
„ men , daß 5 % des Bruttogewichts
„der Sendung auf die Verpackung
»„ kommen . “

§ 4b .
„ Bei der Einfuhr verpackter Gegen⸗

„ſtände , welche mit der Eiſenbahn
„ angekommen ſind , kann der Erheber
„nach Einſicht des Frachtbriefes von
„weiterer Unterſuchung der Sendung
„ Umgang nehmen , wenn der Führer
„bereit iſt , die Verbrauchſteuer unter
„ Zugrundelegung des im Frachtbrief

für die Aumen⸗ u. Kranken⸗
Aufialt Maunheim.

1. Backwaaren für das II . Quartal
1888 .

ca. 15000 Kilo Schwarzbrob II . Sorte .
co. 5000 Kilo Schwarzbrod I . Sorte .
ca. 2500 Kilo Weißbrod
ca. 2700 Kilo Milchbrod .

2 . Maſtochſenfleiſch für das II .
Halbjahr 1888 .

„ angegebenen Bruttogewichtes mit ] ca. 10000 Kilo .
„ 20 % Abzug 5 3 . Kalbfleiſch 1 das II . Halbjahr

0. 1888 .
„ Die Führer von verpackten Gegen⸗ [ca. 3500 Kilo .

„ ſtänden ſind bei deren Einbringen
„verpflichtet , auf Verlangen des Auf⸗
„ſichtsperſonals jederzeit anzugeben ,
„ ob und welche verbrauchsſteuerpflich⸗
„tigen Gegenſtände in der Verpackung
„enthalten ſind .

„ Das Aufſichtsperſonal iſt berech⸗
„tigt , ſich von der Wahrheit der An⸗
„ gabe durch Augenſchein zu überzeu⸗
„ gen und zu dieſem Behufe die er⸗
„forderliche Mithilfe der Führer zu
„beanſpruchen .

„ Werden bei derartigen Unterſu⸗
„ chungen durch Schuld des Auſſichts⸗
„perſonals Beſchädigungen verurſacht ,
„ſo haftet hierwegen die Stadtcaſſe ,
„vorbehaltlich des Rückgriffs auf die
„ Schuldigen . “

Durch Erlaß des Gr . Landescom⸗
miſſärs vom 29. v. Mts . Nr . 1543
wurden dieſe Zuſatzparagraphen als
ortspolizeiliche Vorſchrift für vollziehbar
erklärt , was hiermit bekannt gegeben

4 . Milch für das II . Halbjahr 1886 .
eg. 34000 Liter .
Die Lieferung vorbezeichneter Waaren

und Produkte ſoll auf die bei jedem
Gegenſtande beigefügte Zeit im Sou⸗
miſſionswege vergeben werden .

Angebote hierauf wollen bis
Mittwoch , den 20 . Juni d. J .

Vormittags 10 Uhr
verſiegelt mit entſprechender Aufſchrift
verſehen bei unterzeichneter Stelle ein⸗
gereicht werden .

Die Lieferungsbedingungen liegen in⸗

zwiſchen auf diesſeitiger Kanzlei zur
Einſicht offen ; es wird jedoch jetzt ſchon
bemerkt , daß : 1. die Angebote auf die
Lieferung von Maſtochfenfleich und
Kalbfleiſch nach einem zu bewilligenden
Rabatt an dem jeweiligen Ladenpreis zu
richten ſind , ferner , daß : 2. die Ziffer
1, 2, 3 und 4 bezeichneten Gegenſtände
von den Lieferauten in der Kran⸗
ken⸗Anſtalt zu übergeben ſind .

Heugras⸗Verſleigerung .
Die Freiherrlich von Rothſchild ' ſche Verwaltung in Hemsbach ver⸗

ſteigert das Heugras von den Wieſen wie folgt :
Dienſtag , den 19 . Juni , Morgens 9 Uhr anfangend , von

den Wieſen in Hemsbach im Schützenhaus ,
Mittwoch , den 20 . Juni , Morgens 9 Uhr anfangend , von

den Wieſen zu Rennhof und Seehof anf dem Rennhof .
Hemsbach , den 10 . Juni 1888 . 10129

Die Verwaltung .

wird . Unter den Summitenten wird die
Mannheim , den 4. Juni 1888 . Wahl vorbehalten . 103811

Mannheim , den 8. Juni 1888 .Bürgermeiſteramt14 41 Die Armen⸗ und Kranken⸗Brännig . 99241
Commiſſion

Bräunig .
G eſu cht Katzenmeier ,

Ein Geſchäftsmann vom Lande , Chiffonnier ſhalbfranzöſtſcheBettladen ,
ovale , Saulen⸗ und Nachttiſche , Pfeiler⸗
Waſch⸗ und Schreibkommode , Küchen⸗
ſchränke und Tiſche , alles gut gearbeitet ,
preiswürdig zu verkaufen . 10324

S 2, 2, parterre , links .

Wittwer , wünſcht ſich mit einem anſtän⸗
digen Fräulein , im Alter von 25 bis
36 Jahren , womöglich kathol . Religion ,
u. etwas Vermögen , zu verehelichen .

Näheres zu erfahren bei der Agentur
Ludwigshafen , Kaiſer Wilhelmſtraße Tüchtiges Mädchen für alle häusliche
Nr . 28 . 9876 Arbeit auf ' s Ziel geſucht E 2, 12. 8698
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Verſteigerung .
Montag , 18 . Juni d . J .

Vormittags 10½½ Uhr ,
perſteigern wir im ſtädtiſchen Bau⸗

hofe U 2 , 5 gegen baare Zahlung :
5 ausgemuſterte Zugpferde ,
2 Bordwagen ,
5 Paar Bordwagenleitern ,
9 Wagenſchilder , 10825

1 Nachtwagenkaſten ( auch zu

Malzwagen geeignet ) ,
1 Futterſchneidmaſchine
und eine Parthie Pferdekummete ,

Rückgeſchirre und Scheiben⸗
halftern .

Skädt . Abfuhr⸗Anſtalt Maunheim .

„ Montag , den 18 . Juni

znüchſthin,
Mittags 2 Uhr

verſteigere ich gus 151 1 wegen Weg⸗

zug Maxſtraßtſe No . 21 , im Hauſe
des Herrn Georg Becker , folgende Mobi⸗

liargegenſtände gegen Baarzahlung , als :

Eine noch ganz neue Plüſchgarnitur ,

zwei Sophas , mehrere polirte Tiſche ,
Schränke , Waſchkommode , Stühle , Nacht⸗

tiſche , Betten und Bettung , Spiegel
und Bilder und noch verſchiedene andere

Gegenſtände , größtentheils noch neu be⸗

ziehungsweiſe im beſten Zuſtande .

e 85 6. Juni 1888 .

Th. Gengler, Maxſtraße 15.

Verſteigerung .
Mittwoch , den 20 . d. M . und

die darauffolgenden Werktage , Nachmit⸗

tags von 2 bis 4 Uhr , werden im hie⸗

ſigen ſtädtiſchen Leihhauſe die Pfänder
vom Monat Mai 1887 Lit . B Nr .

31542 bis mit Nr . 39585 , welche
am 19. d. M. nicht ausgelöſt oder er⸗
neuert ſind , gegen baare Zahlung öffent⸗

lich verſteigert . 95281

Mannheim , den 1. Juni 1888 .
Die Leihhaus⸗Verwaltung .

8 ＋
Wächnerinnen⸗Aſyl .

Von unſeren in der Anſtalt ausge⸗
bildeten , in der Wochenbettpflege
durchaus erfahrenen Wärterinnen
kann ein Theil Dienſt in Privatpflege
übernehmen . Bezüglich weiterer Aus⸗

kunft wende man ſich an die Oberin
der Anſtalt . 10108

Der Vorſtand .

Kohlen⸗Kieferung.
Der Bauernverein Viernheim

ſucht ſeinen Bedarf an Kohlen , ungeführ
—8000 Etr . , zu kaufen .

Offerten können bis zum 20 , Juni

1888 an den Präſfidenten J . Keller

eingereicht werden . 9952

Viernheim , im Juni 1888 .

Mannheimer Dampfſchleppſchif⸗
fahrts⸗Geſellſhaft.

In Ladung in Rotterdam :
Schlk . „ Mannheim 4 “ Sch . C. Heep .
Schlk . „ Mannh . 5“ Sch . P. Dumont .
Schlk . „ Mannh . 27 “ Sch . F. v. Looſen .
Schlk . „ Mannheim 28 “ Sch . J . Bähner .
Schlk . „ Helene “ Sch . H. Bechert .
Schlk . „ Moſella “ Sch . F. Nalbach .
Schik . „Chriſtine “ Sch . C. Alsbach .
Schlk . „ Vertrauen “ Sch . J . Wolf .
Schlk . „ Theodora “ Sch . C. Weiß .

In Amſterdam : Tägl . vis Rotter⸗
dam vermittelſt Schraubendampfer

in Mauneim :
Schlk . „ Mannheim 18“ Sch . G. Wintjes .

Unterwegs :
Schlk . „ Mannh . 3 “ Sch . H. Böhringer .

Paſſirten am 11. Juni Emmerich .
Schlk . „ Mannheim 1 Sch . G. Strack .

Schlk . „ Mannheim 14 “ Sch . G. Staab .

Schlk . „Petersberg “ Sch . W. Becker .

chlk. „Tranfitorineß “ Sch . W. Roſen⸗
boom .

von Scheffel “ Sch . M.
149

Paſfirten am 12 . Juni Coblenz .
Abgefahren von Notterdam

am 12. Juni
Schlk . „ Themis “ Sch . T. Holthuyſen .

In Ladung
und Nott

direkt nach Düſſeldorf
erdam und mit Umladung

in Notterdam nach Amſterdam ,
erpen und Hamburg

Schlk . „ Mannheim 18 “ Sch. G. Wintjes .
fahrt den 17 . d8 . Mis . , ohne Ver⸗

bindlich keit .
Die Direktion .

Bügelſtähle
von 40 Pfeunig an . 10329

ELes Adolf Caſewitz . F 1, 9 .

AAiS . 050

Einem Augeſtellten wäre Gelegen⸗

deit geboten , ſich mit einer vermögenden
Wittwe zu verehelichen . Nur ernſt⸗

Offerten wolle man unter

b. 10356 an den Verlag einſenden .

Mehrere ganz ſelbſiſtändige 10341

Taillenarbeiterinnen
Kluch. Maarie Rieleder , E 5. 18

2 Paar Vorhänge mit Gallerien und

Halter in H 7, 8. 10344

Kinderlofe Leute nehmen ein größeres

125
ein kleines Kind in gute Pflege .

8 4 , 6 .

Freiwillige Fenerwehr!
Wir bringen der Mannſchaft zur Kenntniß ,

daß die ſeither im Circus Corty⸗Althoff unter⸗

gebrachte Spritze Nr . 4 von heute an wieder im

Spritzenhaus Nr . II . unter dem Kaufhaus unter⸗

gebracht iſt . 103961

Mannheim , den 13. Juni 1889 .

Das Commando :

M . Wirsching .

Verbandsſchießen
des Bad. Landes⸗Schützenvereing, des Mittelrhriniſchen

und des Pfälziſchen Schützenbundes .
Den verehrlichen Einwohnern von Mannheim und der näheren Umgebung

machen wir hierdurch die Mittheilung , daß zum Beſuch des Feſtplatzes und der

daſelbſt befindlichen Feſträume bei dem vom 1 . bis 8 . Juli ds . Is . dahier

ſtattfindenden Verbandsſchießen

bonnementskarten
an ſolche Perſonen ausgegeben werden , welche nicht Mitglieder der Ludwigs⸗

haſener Schützengeſellſchaft ſind .
Die Bedingungen , unter welchen die Ausgabe ſtattfindet , ſind folgende : Es

iſt in erſter Linie eine für den betreffenden Abonnenten nur perſönlich giltige
Abonnementskarte ( von rother Farbe ) zum Preiſe von M . 3,00 zu löſen ,

auf Grund deren weiter ſo viele Beikarten ( von gelber Farbe ) à M. 1,00

ausgegeben werden , als der Abonnent für die Mitglieder ſeiner Familie ge⸗

braucht . Hierbei wird bemerkt , daß an junge Leute , welche das achtzehnte

Lebensjahr überſchritten haben , nur Abonnementskarten zu M. 3,00 veraßfolgt
Alle Karten werden auf Namen ausgeſtellt und ſind nur perſönlich

giltig .
Die Ab gabe dieſer Abonnements⸗ und Beikarten findet ſtatt in

Maunheim bei den Herren
Georg Ahles Nachf . , Cigarrenhandlung , G 1, 5,

4. Boyn , do. D 4, 6,

Debus , do. P 1, 5,

St . Keſſelheim , do . D 1, 7/8 ,

Karl Fr . Letoile , do. 0 8, 5 und

im Zeitungskiosk an den Planken ,
und kann auch gegen ſchriftliche Anweiſung mit genauer Angabe der betreffen ⸗
den Namen erfolgen .

Wir laden zu recht lebhafter Betheiligung an dieſem Abonnement ein und

bitten die Einwohnerſchaft zugleich , dem Feſte ihr Wohlwollen nach jeder

Richtung entgegen zu bringen . 103421
Lndwigshafen am Rhein , den 8. Juni 1888 .

Das Central - Comite . Das Finanz - Comite .

Stadt⸗Park Mannheim .
Samſtag , 16 . Juni 1888 , Abends —11

ausgeführt von der Kapelle des 2. Bad . Grenad . ⸗Reg . Kaiſer Wilhelm Nr . 110 ,

unter Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn O. Schirbel .

Entree 50 Pfg . Kinder 20 Pfg . Abonnenten frei .

10854i
Der Vorstand .

NB . Das Programm iſt Aede aus denjenigen 10

Stücken , auf welche ſich durch die Wahl der Damen ie meiſten

Stimmen vereinigt haben .

Badner Hof .
Bei jeder Witterung . Bei jeder Witterung .

Hente Donnerſtag , 14 . Juni , Abends halb 9 Uhr

Grosses Concert
ausgeführt von dem bekannten Komiker 10326

Emil Alberty und Frau .
Entree 30 Programm an der Kaſſe .

Mein Bureau

befindet ſich nunmehr

1, . 11 . 3. Stock .

Dr . Dührenheimer ,
Rechtsanwalt .

Wohnungsveränderung& Geſchäftsempfehlung
Meiner werthen Kundſchaft die ergebene Anzeige , daß ich meine 1 91

von R 4 , 2 nach
1⁰

Llea K 2, 17
verlegt habe und bitte das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin be⸗

wahren zu wollen . Es zeichnet
Hochachtend

Riehard Kreis ,
Maurermeiſter .

Had. Schwarzwaldbahn,
Donaueschingen Eingang zur Höllenthalroutt.

Prachtvolle fürſtliche Parkanlagen und Sammlungen

Hötel und Soolbad zum Schützen .

er luftiger Speiſeſagl . Garten Veranda . Wagen zu Touren .

M. . 50 bis M. . — fäglich . 78991

Feutsche Schaumwein- Fabrik
(Actien -Gesellschaft )

Wachenbheim Gneinpialz )
empflehlt ihre aus reinem Naturwein ohne Zusätze von Spirituosen und

ohne Einpumpen von Kohlenszure hergestellten , von Arztlichen Autoritäten
günstigst begutachteten

Schaumweine à M. . 50 die ganze Hasche .

Preisermässigung bei Abnahme von 25 Flaschen .

Verkautsstelle bei Iul . Eglinger & Cie. , Mannheim,
Marktplatz , & 2, 2 . 10261

Grosses Concert

103071

auf

Die „Badiſche Preſſe “ erſ

ſtark und koſtet von der

Briefträger in ' s Haus gebracht nur

theil wird entſprechend erweitert ,
Unterhaltungsblatt “
Anerkennung finden wird .

Den tit . Beamtenſtand

nſerate
haben entſchie

„ eine nachweisliche5
Auflage von

eſitzt und ihren Inſerenten

566OοOοοοοοο

85

6566600OOCOOGOCCCGOOοO
Abonnements⸗Einladung

Poſt abgeholt nur M .

Im Laufe des 3. Quartals , welches mit dem Monat

erhält die „ Badiſche Preſſe abermals eine Vermehrung.

machen wir beſonders auf die raſche
Ernennungen , Verſetzungen , Beförderungen ze .

welche regelmäßig in der „Badiſchen Preſſe “ erſcheinen .

Neu eintretende Abonnenten erhalten gegen feane
Poſtquittung die Wochen⸗Nummern ,
bahn⸗Fahrplan ) bis 1. Juli cr . gratis .

en den beſten Erfolg , da die „Badiſche Preſſe “

die größte Abonnenten⸗Zahl aller in

Karlsruhe erſcheinenden Tagesblätter garautirt .
Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenſt ein

Perlag der „Hadiſchen Preſſe “

dooooοο οο

Sellk⸗

2
2
2die

„ Badische Presse “
in Karlsruh

Probe⸗Abonnement empfehlenswerth.
eint wöchentlich 6mal , —20 Seiten

be

Bia. fg dem
„ pro Quartal .

Der beginnt,
er Handels⸗

M . . 90

außerdem wird das „ Karlsruher

wöchentlich Zmal gratis beigegeben , was

im gaugen Groß erzeene Babden

ittheilungen über
aufmerkſam ,

der

( inck , eines vollſtändigen Eiſen⸗

jeder Art

8700 Exemplare ( Sonntags 5000

in Karlsruhe .

Geſangverein „Eintracht. “
Heute Donnerſtag , den 14 . ds .

Abends 9 Uhr , 10837

Um vollzähliges Erſcheinen bittet
Der Vorſtand .

Neue Häringe ,
Hlaufelchen , Srezungen,

Curbot, Aheinſalm,
Oderkrebſe, 1085881

neue Kartoffeln ,
junge Hahnen , Enten

Gänſe ꝛe .

Theod . Straube ,
N 3 , I , Ecke

gegenüber dem „ Wilden Maun. “

Düſſeldorfer Senf
von A . B . Vergrath ſel . Wwe . ,

in Töpfen mit Steindeckel à 50 Pfg .

Alleinverkauf für Mannhelm

bei 108601

Theod . Straube ,
N3 , I, Eoke ,

gegenüber dem „ Wilden Maun “

Preisgekrönte kleine

Freiburger Bretzeln
aus der Hofbäckerei J . Baader ,

eiburg . 103621

Alleinverkauf für Mannheim :

Theod . Straube ,
N à , 1, Ecke

gegenüber dem „ Wilden Mann . “

92,1 02 . 1
Friſch eingetroffen

leuer Eb-Cawal
lebende Suppen⸗ & Tafelkrebſe ,

Neue ringe

feinſter Salm , per Pfund von 2 4

und höher . 10865
teinbutteSee

34 auder 8
ebende Nale, lebende Bärſch ,

lebende Hechte , lebende Knilps ,

Blaufelchen
owie

hochfeine Braunſchweiger ,
Thüringer u. Fuldaer Landwurſt ,

Appetitwürſtchen
zum Roheſſen , Braten und Kochen

Stück 10 Pfg .
empfiehlt

Moritz Mollier .

02 . 1 Aeue Jiſchhale 0 2,J .

Span . ODrangen
Malta⸗Kartoffeln

Matj . Häringe
friſch eingetroffen 10364

Ernst Dangmann ,

12 1155 Frucbe
empfiehlt als wieder eingerro

feh die beliebten
waanen

Salon⸗ -

Stearin⸗Nachtlichter ,
prima Mahlung

Inscktenpulver .
Juſektenſpritzen ,

ferner ſaftreiche

span . Orangen
und

Mineralwasser
friſche Füllung . 122. 2

Salatöle
feinſtes Pfälzer Mohndl

Vorſchlag ) !
à M. . 60 u. M. . 40 per Liter ,

feinſtes Tafelöl
aus indiſchem Mohn
à M. . 20 per Liter ,

feinſtes Speiſeöl (Jaſſe )
à M. . — per Liter .

krtrafeines Florentiner Oliveusl

offen und in / u. ½ Liter Flaſchen

frinſſen Surgundet Eſfg
Wein⸗ u . Champagner eltg,

J. H. Kern , ( 2, fl .

Malta⸗Kartaffeln
Matjeß⸗Häringe

Gothaer Cervelatwurſt
Salami

ausgebtinte Schinken
10857

Ichannes Meier, C 1, 14.

1 kl. Theke , 1 Tafelwaage mit Gewitß

in H 7, 8. 10

Eſſerne Spelßträger und Mioge
in H 7, 8.

Ein braves Mädchen , hauß

liche Arbeiten verrichten kann , aufs Ziel

geſucht. T 5 , 11 . 21

Ein weißer 22 entl
Abzugeben M 2, 18 . 1088

0 2, 23 Waun
?

en⸗
und Zubehör , Gas⸗ und Waſſerleitung

per 15. Juli zu permiethen . 10957
Näheres bei Moriz Ochleinger ,

P 4 12 g, St , ein ſchön möbl .

7 Zimmer , mit oder ohne

Penſton , zu vermiethen . 10852

720 2 9 Neuer Stadktheil , meh⸗

rere Wohnungen , mit ze

3 Zimmer , u. Küche Waſſer⸗ und Gas⸗

leitung per ſofort zu vermiethen .
Näheres bei Herrn Lichtenberger ,

Viehhof. 10349

Hleine W
R 4, 5 eine Wohnung zu 18858

Schweßzingerſtr . 40 %½ eine Woh⸗

nung , im Hinterhaus , 2 Zimmer , Küche

N 3 , 12 .
mit Waſſerleitung an eine ruhige Fami⸗

lie zu vermiethen . 10337
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Ein tüchtiger , gut empfohlener junger Neuer Laden mit oder u beſter Lage der „Stock , 5 Zim . ,Mann, gſuch al8 Ausläufer, Ein⸗ 0 1, 12
ohne Wohnung zu verm . 7 Mheiuſraße H 7,24 1. Zubehör zu v. 8566Tahn⸗ Aelier kaſſirer ꝛc. Stelle . Holzgeſchäft wird] Nähberes 2. Stocck . 8686 7 2 . Stock per Sep⸗ 4 2, 16 i Simmer, Alloo Kdvorgezogen ; auch würde derſelbe den

0
2 . 8für Damen und Herren . Einkauf von Nutzholz übernehmen . 0 2 8 hübſcher Laden , welcher ſich
2 50 9685 9 mit den anſtoßenden Räum⸗

lichkeiten auch für Comptoir und Ma⸗
gazin eignet , mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen . 6805

C 8 8 Comptoir und Magazin
7 event . nebſt Einrichtung ſo⸗

fort zu vermiethen . 10164

E 6 ein Eckladen mitWohnung
9 ſehr billig ſofort oder ſpäter

zu vermiethen . 10320

In G 7, 16 %½ zu berm .
Ein deiſtöck , helles Magazin mit 4

Lagerböden . Ein großer Keller . Im
Ganzen oder auch einzeln . 8642

Näheres F 6 , 4/5 .

0 5 1 zwei Läden , einer eignet ſich
9 auch als Comptoir . 9186

L Laden mit Wohnung zu1 3, 10
vermiethen . 8404

77 Neubau , ein großer2 2, 3
Laden , zu jedem Ge⸗

ſchäft , beſonders für ein Kleidergeſchäft
geeignet , zu vermiethen . 9286

tember zu vermiethen , 8 Zimmer , Keuer und Speicher bis 4. Juli 2Manſarden , Gas⸗ und Waſſer⸗ vermiethen . 9781
leitung. 10189 1 leeres Zimmer an 7

I 7 9 Rheinſtraße ,der 2Stock ,
9 3, 22 oder 2 Perſonen ſofort

7 9 Zimmer , Küche u. Zu⸗ zu vermiethen . 10055
behör auf 1. Oktober zu vermiethen . 4J 4 1 2. St . eine Wohnung

Näheres ebendaſelbſt 3. Stock . 9869i 9 8 Zimmer und Küche zu

E 1 12 2 Gaupenzimmer mit vermiethen . 8883
9 Küche an ruhige Leute eine Parterrewohnung zu

zu vermiethen . 8939 J 7, 70
vermiethen . 8869

5 E der 2. Stock , beſtehend 0 Ringſtraße , 2. oder 7.E 2, 45 aus 8 Zimmer nebſt
J 7, 130

Stock , 6 Zimmer , Küche ,
Küche , Keller und zwei Manſarden , bis Keller , Gas⸗ u. Waſſerleitung u. BalkonMitte Juli zu vermiethen 9820per 1. September zu vermiethen .

E 5 1 eine kleine Gaupen⸗ Mäheres daſelbſt parterre . 8804
335 wohnung , bis 15. Juni J 7 22 2. St . 2 Zimmer u. Kücheoder 1. Juli er , beziehbar , zu verm . 7 2 Zimmer , ſofort zu

Näheres im Laden . 9500 verm . Waſſerleitung im Hauſe . 8569
82. Stock , 2 Zimmer und

Tabgeſchloſſener Z. StocE 6, 8
Küche ſogleich beziehbar J 7, 23 8 Ahnnter u. Küche zuzu vermiethen . 8559 vermiethen . 8947

F 2 kleinere Wohnungen an er Z. und 5. Siocc＋ 7, 9
ruhige Leute ſofort zu ver⸗ K 3. 9a 8 12 .miethen. 840zwei Balkon , Parquetböden , Waſſerlei⸗

F 3 8 der 3. Stock , 4 Zimmer , tung und Zubehör auf das Feinſte ein⸗
9 Küche , Keller u. Speicher gerichtet . Der 4. Stock , 4 ſchöne gim⸗

Gas⸗ und Waſſerleitung an ruhige Leute mer , Küche und Keller , beſonderer Glas⸗
zu vermiethen . 9679 abſchluß . Sämmtliche Zimmer auf die

Schmerzloſes Zahnziehen , dauer⸗ Nägheres in der Exped .
hafte Plomben in Gold , Silber , Ein gut empfohlener junger Mann

Cement . Gebiſſe werden ohne ( 17 Jahre ) ſucht als Ausläufer , Bu⸗die Wurzeln der Zähne zu ent⸗ reandiener ꝛc. paſſende Stelle⸗
fernen , ſchön ſitzend, nach neueſter & Näheres im Verlag . 9306
Methode hergeſtellt und von 5
Aabnnd badends angeferkige Tund ſinben Seele ber grau Kohlhef,Zahnpulver das die Zähne nicht H 5, 5 4781angreift und erhält . Zahnbürſten . 8 5ahnt „ den Eine Kleidermacherin empfiehlt ſichile e den ae ae

in und außer dem Hauſe . 922u ſtillen ,34 Pfg. Alles53 15 Pfg. Alles unter
Näheres J 4 , 12a 2. Stock .Garantie .

8 Frau Eliſe Glöckler , Tüchtige gewandte Verkäuferin mit
Breiteſtraße E 1 Nr . 5, 2. Stock . Sprachkenntniſſen , betraut mit der Putz⸗

Woll⸗ und Weißwaaren⸗ , ſowie der8 Sprechſtunden jeden Tag von
Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr . Herrenhut⸗Branche , ſucht hier oder aus⸗

6 Sonntags auch Sprechſtunden , wärts baldigſt Stellung . Gefl . Offerten
Arme finden Berückfichtigung . 2sub K. L. No . 10034 an die Er⸗

5 49 — pedition dieſes Blattes erbeten . 10034
Eine Frau ſncht Beſchäftigung im— — SDeeeeel Waſchen und Putzen oder Monatsdienſt .5 510 88 191

dergl . “ Näheres P 6 , 13 , 3. Stock , 9438
werden die höchſten Preiſe bezahlt . f 4

! f
mit Näheres G 3 , 3, 3. Stock .

Merte gefunden, , Abzuholen gegen Ein⸗ [ Eine kinderlofe Frau , welche denrückungsgebühr 2 5, 9, Parterre . 10266
ganzen Tag über frel hat, wünſcht

Ein gebrauchtes Wirthſchafts⸗ leichte Beſchäſtigung . Näheres im Ver⸗

eeesee
9

05 eeeeeee
9

9

Kleine Werkſtatt ſofort zu verm .
9512 B 2, 12 .

J a ͤ
5 10321 7

Nnuen geſuchk Nüzeres dag diele Nan Laden in Kaiſerslautern zu verm . Straße gehend mit ſchönſter AusſichtU6, 1a, 10268
8 955 0 1856 fd 12 Ein geräumiger und eleganter Laden F 5 5 Parterrewohnung zu Laden ſofort zu vermiethen . 8872

5
—

f
N Gan ee 55 fl ee — inmitten der induſtriereichen und raſch % oder Bureau per 15. 880 Seiurich Koch .SHaulleucenn

K 2. Sedenbe feEin vorzügliches , noch neues kreuz⸗ frau , beſſeres Zimmermädchen oder als iſt zu vermiethen . Seit Jahren wurde
„ Wohnung zu verm .F 5 11 2 Zimmer , Küche , Keller

9 ſagleich zu verm . 9690 Näheres parterre . 87

F5 . 20 Uhe e N 2, 153 8ag
8 Küche , Balkon , Glas⸗Näheres 2. Stock . 9144

abſchluß , Waſſerleitung , mit allem Zu⸗
F 7 16¹ 2. Stock , eine ſchöne behör bis 1. Sept . billig zu v. 8854

9 2 freundliche Wohnung helle Wo 54 Zimmer , Mädchenzimmer, Küche u. K 3, 6 5 Sae 2
Zubehör zu vermiethen . 8926

per Ende Juni zu vermiethen . 9892
F 7 19 Sag e e 870 Näheres J . Brück , parterre .

9 Küche an ſtille Leute
Neubau , 2. Stock , 4

zu vermiethen . 7972 K 3, 10b Zimmer, Küche,Kel e

F 7 21 nächſt der Ringſtraße , mit Gas⸗ und Waſſerleitung z. v. 9995
9

in demſelben erfolgreich eine Buch⸗
handlung , dann ein Weißwaaren⸗
geſchäft betrieben , und hatte die Fili⸗
ale der Pfälziſchen Bank die Räu⸗
me zuletzt inne . Dazu gehören ein
Comptoir und Magazinräumlichkeiten ,
und kann event . auch eine freundliche
Wohnung dazu abgegeben werden .

Näheres bei Ph . Rohr in Kaiſers⸗
lautern , 9400

ſaitiges 7020 10900 935 unter L. C.
— 103 . Exp . d. Bl. 10300Bianinoe

l
in C i Ein aus der entlaſſenes

diuig 11 1 Mädchen aus guter Familte ſucht Stelle
— —

— in einem Kurzwaarengeſchäft .Nin Buffet , zwei eiserne a
in d d 794— Bettstellen, Ahreise balber 5

billig zu verkaufen . 8827 Ein fleißiges , braves Mädchen5
B 5 , 7 , lll (Iſraelit. ), welches ſich willig allen

9 » III. häuslichen Arbeiten unterzieht , ſucht
Mehrere faſt neue Dezimalwaagen Stelle. 9684von Georg Schweitzer , ſowie Maga⸗ Näheres 20 1, 14, Dammſtraße , bei

zin⸗ und kleinere Waagen preis⸗ R . Helferich .
würdig zu verkaufen . 9216 ] Ein Mädchen empfiehlt Tags⸗

Bel - Etage u. Salon , 6 Neub . Hinth . mehrertChr . Müller , E 2, 6. füber im 25 und Sg
5

9 90 1 5 10b
1 8 je 9100001158 Nr 9643 B 2 , 13, 3. St . Bretzenheim ' ſches mit Gas⸗und Waſſerleitung ſofort oder und Küche zu vermiethen . 00⁰0

ein ines ?
5 3leien Geſch ſereke

g aet n det. Ein Mädchen welches bürgerlich 4 2,1 Haus , eine ſehr [ſpäter zu vermiethen .
9955 K 4 6 1 Gaupenwohnung von6189 E 8 , Sa, parterre . kochen und häusliche Arbeit verrichten ſchöne große Ae 5 Näheres parterre . 2 Zimmern mit Küchekann ſucht Stelle . 982¹ GBel - Etage ) ſowie ein ſchö⸗ 7 8 Neubau nahe der Ring⸗ und Keller zu vermiethen . 9974Ein gut erhaltener Brunnen ſammt Schwetzingerſtraße Nr . 121 . ner dritter Stock , beide 8, ſtraße iſt eine elegante 5 4 1 5 eine Wohnung 2 ZimmerZuleitung billig zu verkaufen . 9804 ] Mehrere ordentliche Mädchen vom

9 u. Küche , zu verm . 8799Parterrewohnung , ſowie der 4. St .
.

mit je 4 großen Zimmern , Küche, L 6. 15 2 fleine Wohnungen ſu
Garderobe und Jubehör mit Gas⸗ 2 — — — 0

Waſſer⸗ und electr . Schellen⸗Leitung L 1 3, 10a Ecke der Bismarck⸗;
ſtraße eleg . Bel⸗Etage ,zu vermiethen . 10159

7 Zimmer mit allem Zugeh . , Gas⸗ 5
g mehrere Wohnungen ſerl . z. „Näh. daf Part.3, 11a

i
Waſſerl . z. verm. Näh. daf Part . 9857

4 6 2 kleine Wohnungen je 2 L 8 2 ein eleganter dritter
9 Zimmer mit Küche z. v. 9 Stock , beſtehend aus

Näh . Buchbinderei daſelbſt . 8413 7 Zimmer nach vornheraus , mit

6 4 6 eine Parterrewohnung , 5 8 Ausſicht auf die Lauer ' ſchen Gärten ,

Näheres bei J . Beedgen , F 5 , 19 . gande ſuchen für gleich und auf ' s Ziel
Eine Schneider⸗Nähmaſchine zu Stelle . Näheres G 4, 21 .

5
9816

verkaufen . Näh . R 1, 9, 3. St . 10176 Ein
1 88 Mädchen

Ein Pianino anz neu , billig zu ſucht Stelle zu Kindern oder in einen
verkaufen J 1. IIb , Wilthſchaft 10172 kleinen Haushalt . Zu erfragen im

Mehrere Oleander preiswürdig zu — Mädchen 5om dane,
Württenbergerin , von ſeiner jetzigenEine gebrauchte noch gut erhaltene Herrſchaft beſtens empfohlen , vorherRoßthaarzupfmaſchine zu verkaufen . noch nicht hier gedient , ſucht Stelle zu80¹6 9. 2, 21 . Kindern oder in einem kleinen Haus⸗

Im Neuen Stadttheil iſt 5 Eck⸗ halt . Näheres im Verlag . 10138
platz unter günſt . Beding . zu verkaufen . älteres Ma

das ſelbſtändiNäheres ZB 2, 2, Neckargärten . 10088 tochen 5 dt A 50 Köchin
Gerüſtſtangen ge , 15

für Tüncher ꝛc. ꝛc. ſchön und weiß Schenkamme ſucht ſofort Stelle .

Schillerplatz 3766
eine neue elegante Wohnung ,
beſtehend in 10 Zimmern , 2 Man⸗
ſarden , Badezimmer , Gas u. Waſſer
ꝛc. ꝛc. per 1. Juli zu verm .

immer , Küche u. Werk⸗ mit Badekabinet und ſonſtigem
ſtätte , ganz oder getheilt zu vermiethen . Z Zugehör von Mitte Juni ab zu

Näh . Buchbinderei daſelbſt . 8412 8
2. Stock , ſieben Zimmer ,

2
51 7 NB 1, 8 Alkov und Zubehör zu ver⸗ 0 4, 21 eelne geiſen fn L 14, 3 Neubau , eleganter 2. u.Feledrichsſeld

ſehr billig . 0 9727 J7 , 19½ , Stock . 5.
miethen . 8931 miethen . 8493

9 8 5
7

57 2 — 55 N immer u. Zubehor Iner enAdam Metz , II . Neckarhauſen . 9 5 1 1 B 4 5 5 1 aber 0 5 174 eine kl. Wohnung an c . bis Mitte Juli oder ſpäter zu verm .als Kinderm 7 9
7 4 1 oder 2 ruhige Leute ebenſo im 4. Stock . 2 abgeſchloſſen

Eine Klobfäge , noch wenig gebraucht de. 10204
billig z. v. 8 2, 2, pakt links . 10121 R 4 , 16

Zwei Regenfäſſer billig zu ver⸗ Ein Mädchen ſucht Monatsdienſtkaufen . Näh . B 5 , 3 , 2. St . 8259 oder Tags über Beſchäftigung .

bis 15. Juli zu vermiethen . 9411
Näh . zu erfr . 2. St . v. 12 bis 3 Uhr .

B 4 11 der untere Stock als
9 Wohnung oder größeres

ſofort zu vermiethen . 9151 Wohnungen 3 u. 5 Zimmer ꝛc. 9659

6 7＋ 15 2. St . , 2 Zimmer , Küche , Näheres U 1, 16 , 2 . Stock .
2 Keller und Speicher an

eine ruhige Familie zu vermiethen . 1 1 14, 4 elegante Wohnung 2. St .Ein Schuppen billigſt zu verkaufen . Näheres im Verlag 19193 Comptoir bis Anfang Auguſt zu verm . mit 6 Zimmer , Küche ,4127 F 3, 13 ½, parterre . 5 2 Ges uyd Waſſerkeltüng 9654
6 er Speiſekammer , Badezimmer ꝛc. , ſofort zuGut erhaltenes Schreinerwerkzeng I 5 7 11 ar ertem ohnung du ver⸗ vermiethen . 9378u verkaufen . O 4, 13 9773 —5 2 B 6 Parterre⸗Wohnung , 6 Zimmer 9 miethen 6 bis 7 Zimmer Gebr . Hoffmann Baugeſchäft.5

—
— Ei Lehrjun e und Zubehör für 1000 . , auch ꝛc. Näh . 2. Stock . 9869 2Ein gut erhaltenes Bettlädchen m. N 1 9 eine ſolche für 1200 M. zu v. 9586

8 4 2. St . , Hinterh .3 ſchöne L 14 9 Zufahrtſtraße hochele⸗Matratze zu verkaufen . 8342in eine Metzgerei geſucht . 9078 ] Näheres Agent Spörry , Q3 , 2/8 . 7 1 Zimmer, Küche(Waſſerl. ) 9 gante Wohnungen , ö undG 5 , 5 , 4. Stock . Näh . A. Kalter , G 7 , 32 , 3. St .
Eine ſchöne Commode , 1 Tvilet⸗ Für eine größere Buchbinderei

teuſpiegel und eine Blumenbank . werden ein oder zweiverkaufen . CG8 , 6 , 3 . St . 8107 2

Ein wachſamer 8420 Lehrlinge

u. Zubehör per Juli zu verm . 9665 6 Zimmer , . , . , . , 4. Stock , mit allem
Comfort ausgeſtattet , per 1. September8. Stock 2 ſchöne Zim⸗ 8e

Waſſerleitung ſofort zu vermiethen . 9817

am Park , derB 6 , 29
3. und 4.

Stock zuſammen oder getheilt per
1. October zu vermiethen . 8826

9478

Hofhund , Weibchen. beel. Offerten unter No. 10134 an Näheres B 6⸗ 28 . 0 8, 2 and delee an 5 L 14 2a( Uimer Dogge) billig zu perk .
pieſes Blattes erbeten . 10134 B 7 Hochparterre , s Jimmer u. und Waſſerleitung ſofort zu verm . 2— Lindenhof 2 10 , 16b . 7 Zubehör für 1600 . , Abgabe ] Näheres im Laden . 9016 Bel - Etage mit Balkon , 575 5

f Ein anſtändiger Junge , der auch
öbl. Zi

laubt 9088 4 * ge mit Balkon ,„Junge anarienhahnen zu verk . kleinere ſchriſtliche Arbeiten beſorgen ] von möbl. Zimmer erlaubt . e
6 8 230 bis Mitte oder Ende Zimmer , Badezimmer Küche8885 2 4 , 19 , St .

kann . als Comptoirburſche geſucht. Näheres Agent Spörry , 3, 2/8 . 2 Juni abgeſchloſſene 5 Keller Manſarde Waſchtüche,9 . 0, Vuenbel . der ee , der er n ub eſſeleng
zu . , 750 Waſſerkettung per 1. Juft z9649 2 9, 39, Lindenhof . * lun aſſerleitung zu verm . 3

2 2
In eine Schlofſerei u. mech . Werk⸗ 4. Stock , eine ab⸗25 1

geſchloſſene freund⸗ vermiethen. 8517
Betten , Weißzeng , Frauenklei⸗ ſtätte wird 1 ordentlicher Junge in

der billig z. verk . K 6, 6 10059 die Lehre genommen . F 4, 15. 10196f liche Wohnung , 5 Zimmer , Küche
55 Ein ordentlicher Junge findet ſofort nebſt Zubehör , Waſſer⸗ u. Schellen⸗

5 1 gute Veſchiſtung. 8
9389leitung , ſofort oder auch für ſpäter 2ereneeeee 8 G 4, 21, 2. Stock . zu vermiethen . Näheres bei demEin mit der Correſpondenz und —

Buchhaltung vollſtändig vertrauter — Ligenthümer , 2. Stock . 9978

junger Mann ſucht auf —3 Stunden jeth 0 Ssüche 5

am Tage geeignete Nebenbeſchäftigung. Parterrewohnung , beſtehend aus 0 4 20 4. Stock, 2 Zimmer u.
Gefl . Off . sub 10166 an die Exped 3 Zimmer und Küche per Auguſt zu 9 Küche ſofort zu verm

8843

H 5 10 1 Parterrezimmer für
7 2 junge Herrn zu ver⸗

miethen auf Wunſch auch Koſt . 9487

H 3 7 eine Wohnung im 2. Stock , M 2 3 Zwei Parterrezimmer als
9 6 Zimmer , Küche und 9 Bureau oder an einzelnenKeller ; eine Wohnung im 1. Stock , 2 Herrn zu verm . 9161

Zimmer , Küche und Keller , beide Woh⸗
nungen ſind mit Gas⸗ und Waſſerlei⸗ 2. Stock , ein Gaupen⸗
tung eingerichtet u. ſof . beziehb . 9022

M 4, 10
zimmer ſof. zu v. 9309

Zu erfragen parterre .

2. Stock , 7 Zim⸗
D. Bl . erbeten . 10166 miethen geſucht . Zu erfragen 2. Stock rechts . 8967 H 55 21 2 Zimmer , Küche , auf 7 5＋15 Offerten unter Chiſfre A. B. 8848 2. Stock , 6 Zimmer, Kilche II , die Straße gehend , an mer nebſt ZubehörJür ulle Hewerhtreibende. an Nie Erpebtton 9915 Blattes . 8, 6 und Zübehzr mit Ga⸗ ſtille Leute zu vermiethen. 10171 9 und BadezimmerEin gründlich gebildeter Kauf⸗ ine Wohnung⸗ beſtehend] und zu ——

9846 H 4, 15 Dn Jof per 1. Auguſt event. auch frühermann , auch im Baufache ſehr er⸗ aus — 4 Zimmer nebſt C 8 7 nächſt der Rheinſtraße und
—

zu vermiethen . Näheres im 4 .

e2Ausführung von vorübergehenden oder 1. September d. J . Zubehüt Gas⸗ u. Waſſer⸗ H 6. 5 dine flene Wohnung zu M 7. 15 per L.Arbetten aller Art , bei mäßigen zu miethen geſucht . leitung zu vermiethen . Näheres daſelbſt 2vermiethen . 9889
Stoch beſtehend — —— bocheleganter 8.Preiſen . Gefl . Offerten unter .

Offerten mit Preisangabe H 7 Sa 2 Zimmer u. Küche an große Veranda nach dNo . 8571 an die Exped . 88571 J. H. No . 10314 . 10313 D 2. 1 Naban Bel - Stage zu 2 Leute ohne Kinder . 9338 decabinet und allem Zubehör , Gas⸗3 vermiethen , 9 Zimmer mit
allem Comfort eingerichtet .

Ein junger Mann , der mit Pferden 2 Zimmer und Küche bis Julf zu III ＋ 16 Ringſtraße . Zwei ſchöne und Waſſerleitung zu vermiethen .umzugehen verſteht , und im Fahren be⸗
miethen geſucht . Offerten an die Expd . Wohnungen von je 5 Naäheres parterre . 1916wandert iſt, ſuchtStelle beieinem Doktor Näheres G 7 , II , 2. Stock . 9870 Zimmern , Küche und allem ZubehörLadens MagazmeſfffiNäheres H 2, 12 , parterre . 7 zimmer ne üche ganz äh. „ 18 , 1. Stock . 9348 geſchloſſene W ab—99 Vurſche 21 alt , vome ädlen e Magazine oder getheilt zu vermiethen . 8824 geſchloſſ ohnungen , 4 Zimmer und

H ＋ 21 eine hübſche Manſarden⸗ 8 Zimmer mit Küche und allem ſonſtigen9 wohnung für ruhige Seute Zubehör , Gas⸗ und Waſſerleitung , ſchhneohne Kinder per 1. Juli zu verm . 9465 freie Ausficht. 9965

Lande , ſucht Beſchäftigung . Näheres
3, 8, Laden . 10323

2 Comptoir per 15 Septem⸗
2

4. St . , ein Zimmer⸗O ber zu vermiethen . 10163 D 4, 9¹ college geſ . 10005



15 . Juni .
2 Da Parterre⸗Wohnung , 4

N 3, 13a Zimmer nebſt Zube⸗

ör bis 1. Juli zu vermiethen . 9203

Näheres daſelbſt .

N 4 1 2. Stock , ſchönes un⸗

9 möbl . Zimmer mit Kabi⸗

net an einz . Herrn oder Dame per J. Juli
zu verm. , ev. mit Küche . 7893

05 Eckladen , in beſter Lage ,
2 , nebſt Zubehör zu ver⸗

miethen . Näheres 2. Stock . 88538

0 20 1 4. Stock 5 Zimmer , Küche

9 , und Keller mit Waſſer⸗

leitung ſofort beziehbar . Seitenbau 3.

Stock 3 Zimmer und Küche . 9187

0 6 6 2 große Parterrezimmer ,
9 für Laden oder Bureau

geeignet , zu vermiethen .
Näheres 2. Stock .

0 7 ein eleg . Hochpart . 6 Zimmer

9 und alle Zubehör , für 1400 M.

zu vermiethen . 9591

Näheres Agent Spörry , Q 3, 2/3 .

P 2 40⁵
2. Stock , 1 Wohnung ,

K0 g Zimmer , Küche und

Zubehör bis 1. September zu verm .

Näheres im Laden . 9790

P 3 4 eine Parterrewohnung , 2

9 ſchöne Zimmer , Küche m.

Waſſerltg . , Keller u. Magdkammer per

1. Aug . zu vermiethen . 9710

Näheres im Laden .

P 4 6 Parterrewohnung per

2 1. Auguſt zu vermiethen .

Zu erfragen im 2. Stock . 9651¹

P 4 3 . Stock , 2 Wohnungen , je

9 2 Zimmer , Küche und Zu⸗

behör per 1. Sept . zu verm . Näheres

2. Stock . 9666

P 5 4 1 Treppe hoch, 5 Zimmer

9 Küche und Zubehör zu
9647

8176

vermiethen .

5 3. Sſt . , 8 Zimmer7 9 , 111¹ 2 Dachkammern u.

allem Zubehör per 1 . September zu

vermiethen . 9766

Näheres im 2. Stock .

P 6 19 per Juli zu vermiethen :

9 ſchöne Parterrewohnung
3 Zimmer , Küche , Keller , Waſchküche ,

Mädchenzimmer und Waſſerleitung .

Zu erfragen daſelbſt 2. Stock . 8900

P 7 Heidelbergerſtr . , eleg . Hoch⸗
part . , 7 Zimmer und Zubehör ,

für 1700 M. zu vermiethen . 9584

Näheres Agent Spörry , 3, 2/3

P 7, 9 Pfälzerſtraße
eine ſchöne Wohnung , 4 Zimmer mit

Gas⸗ und Waſſerleitung , Waſchküche
und allem Zubehör zu M. 40 per
Monat an ruhige Familie zu verm .

Näheres P 7, 18. 8588

P 7, 22 Heldelbetgerſraße
3. Stock , 7 Zimmer , Glasverſchluß ,
Gas⸗ und Waſſerleitung ꝛc. ſofort oder

päter zu verm . Näheres Parterre . 5890

P 5 22 ein mittelgroßes helles

9 Magazin , daſelbſt auch

ein ſehr großer trockener Keller zu verm .

Näheres parterre . 8717

9 1 5 Breiteſtraße , halber 3. Stock ,

43 beſtehend aus 3 Zimmer ,

Küche zc. an einzelne Dame zu ver⸗

miethen . 9855

0 3 19 2 Zimmer, Küche und

— Keller z. v. 9091

5 13 Parterrewohnung mit

5 oder ohne Werkſtätte zu

vermiethen . 8860

7 3a 3 . Stock , Zimmer u.

85 Küche , neu hergerich⸗
tet , auf die Straße gehend , ſofort

zu vermiethen . 1021¹0

In fl . 0 7, 26
zu vermiethen :

1. Die Wohnung im 2. Stock , aus 7

großen Zimmern nebſt Küche und

hinkänglichen Speicher⸗ und Keller⸗
räumen ꝛc. beſtehend ,

2. Ein sſtöckiges gr . helles Magazin mit

Comptoir , 4 Lagerböden u. trockenen

Keller enthaltend . 5131

R 3 2. Stock , 5 Zimmer , Küche ,

51 Keller ,
Vorplatz , ſogleich zu verm .

R 3 5¹ eine hübſche Gaupen . ⸗
9 2 wohnung 2 Zimmer

55

und Küche an ruhige Leute zu ver⸗

miethen . 9464

R 4 2 2 Zimmer , Küche , Keller

2 an 2 Leute zu v. 9459

R 5 9 2 Parterre⸗ Zimmer als

2 Laden oder Comptoir zu

vermiethen.
8803

8 1 15 3 Treppen , 3 Zimmer,
9 Küche und Zubehör zu

8943
vermiethen .

8 87 1 2. St . , 4 Zimmer u. Küche

2 Waſſerleitung z. v. 7988

8 2 5 eine kleinere Wohnung zu

— —. — vermiethen. 884

8 7 5 eine freundliche Manſarden⸗
9 wohnung , 8 Zimmer , Küche

ze. zu vermiethen . 8848

I3 , 13 fl . Wohnung zu verm . 10178

I 2 3 2 unmöblirte Zimmer an

Deinzelne Leute zu veran

Näheres U 2, 2, zwei Treppen . 9571

＋ 2 2 eine Wohnung , 2 Zimmer ,

9 Küche nebſt Zubehör zu

vermiethen . Näheres 2. Stock . 9278

T 2 3 ein leeres kleines Parterre⸗

5 immer in den Hof gehend ,
Müheres 2. St . 8887

Speicherkammer ,
8562

9u . 3

vermiethen .
0 neuer Stadtth . , 1 Gau⸗

40 2, 19
penwohnung 2 Zim

Küche zu vermiethen . 868

Z 4, 1 Bingſtraße
1. Wohnung , —4 Zimmer und Zube⸗

hör mit Gas⸗ und Waſſerleitung zu

vermiethen. Wäre auch als Comptoir
geeignet . Näh . im 2. Stock . 10139

Neckargärten 2. Stock

20 2, 3 1 kleine Wohnung , eben⸗

daſelbſt Stall , Schoppen , Heuſpeicher ,

großer Hofraum ſofort zu verm . 8933
7 0 neuer Stadtiheil , gerän⸗2 2, 7

mige Wohnung,2 Zim⸗
mer und Küche billig zu verm . 8492

ieo Neuer Stadttheil Hälfte42 2, 7 des 3. Stocks , 3 Zim .

u. Küche billig zu vermiethen . 8892

7N Dammſtr . , abgeſchloſſ . 3.
ZE 1. 1 Stol m. Waſſerk. biüg

zu vermiethen . 9848

M neuer Stadttheil , eine
ZE 1, 6

Wobnung , 2 Zimmer
2. Stock zu vermiethen . 8416

Neckargärten 2. Stock ,
Z 2, 1

per 10. Juni eine Woh⸗
nung , 2 Zimmer Küche und Keller zu

vermiethen . 8316

＋4 1, 8 zu 1907
Neckargärten , D

2L 25 1 ein ſbn Zim⸗
mer zu vermiethen . 9943

Breiteſtraße ,
3. Stock , neuhergerichtete Wohnung ,
6 Zimmer , Küche , mit Waſſerleitung ,

Waſchküche ꝛc per 1. Juli zu vermiethen.
Einzuſehen von 10 —12 Uhr Vorm .

Näheres im Verlag. 7291

Hochparterrewohnung in beſter

Lage der Oberſtadt , 5 Zimmer , Küche
und Zubehör , ganz oder getheilt ſofort

zu vermiethen .
Näh . in der Exped . ds . Bl .

Zu vermiethen :
Der 2. Stock und die Manſarden⸗

Wohnung meines Wosnhauſes , in der

Nähe des Pfälzer Hofes gelegen . 10155

Georg Janzer , Weinheim a/B .

8 Zimmer , Küche u
3 . Stock , Zubehör per ſofort

zu vermiethen . 10157

Näheres F 5 , 15 , Laden .

Große Parterre⸗Räumlichkeiten
für ein Engros⸗Geſchäft geeignet per 1.

Auguſt oder auch ſpäter zu verm .

Näheres M 1, 2, 2. St . 10131

Schwetzingerſtraße 31

in der Nähe des Perſonenbahuhof,
ein abgeſchloſſener 3. Stock , 5 Zimmer
und Küche , per Auguſt ſehr preiswür⸗

dig zu verm . Näheres beim Eigenthü⸗
mer daſelbſt . 9811

9459

P 4, 18119 ſ
General⸗Anzeiger

Neben dem Tatterfall , Schwetz⸗

ingerſtr . 10 , 5 Zimmer ſammt Zu⸗
behör preiswürdig zu verm . 9778

K 2, 15 ) 0 bner ſotet rb
miethen . 9454

Bel - Etage
in feinſter Ausſtattung zu vermiethen .
M 4 , 4 . 884

K 3, 14 Ae 01 19 2215
UK I

Abgeſchloſſene Manſardenwohnung ,
2 Zimmer und Küche , zu vermiethen .
Näheres G 8, 29. 10308

Zwei Logis bis Juli zu vermiethen
bei Frau Nüßle Wwe . , Weinheim ,

Marktplas . 10310

Mödlirte Zimmer
3. S öbli

B 6, 1 5 52 8 85
21 * 2 fei öbl . Zim⸗

03 , 1314 der her bu ner
miethen . 83341

0 4, 3 3. Stock , einfach möblirtes

— Zimmer zu verm . 9042

0 4 1 möblirtes Parterrezimmer
mit Alkov zu verm . 8798

4 20 2. Stock , ein gut möbl .

7 Zimmer zu vermiethen
bis 15. Juni . 9368

D 5 14 Zeughausplatz, 1 einfach

9 möblirtes Zimmer ſofort

zu vermiethen . 9213

0 ein gut möbl . ZimmerD 6, 14
ſof , zu verm . 9687

E 1 E 3. St . Breite Straße ſchön
„ 9

5
möbl . Zimmer per ſofort

an beſſere Herrn zu vermiethen . 10001

＋ 8. St. , ein ſchön möbl .
E 2, 18 Zimmer für —2 Hrn

ſogleich zu vermiethen . 9845

E 3 8 2. St . , gut möbl . Zimmer ,
in den Hof gehend , ſofort

zu vermiethen . 10065

E 4 10 2. Stock , 1 ſchön möbl .

2 Zimmer zu verm . 8528

N 3 Stiegen hoch, 1 ſchön
F4 , 3 möblirtes Zimmer an 2

anſtändige ruhige Leute zu verm . 9694

F 4 14 8. Stock ein freundlich

5 7 möbl . Zimmer , auf die

Straße gehend , ſof . billig zu verm . 8850

F 5 4 1 ſchön möbl . Zimmer an

2 einen Herrn zu v. 8708

F 5,
3. Stock auf die Straße ,
ein möbl . Zimmer an 2

Herrn ſogl . zu verm . 10208

F 5 20 3. Stock , 1 gut möbl .

Zimmer fofort zu ver⸗

miethen . Preis 21 Mark . 9661

F 6 8 4. Stock , einfach möblirt .

9 Zimmer ſof . z. v. 10081

F 5 16˙ nächſt der Ringſtraße

3 2 2 ineinandergehende

ſchön möbl . Zimmer an 1 oder 2 Herrn
bis 15. Juni zu vermiethen . 8988

— 3 1 3. Stock , ein freundl .

9 möbl . Zimmer auf die

Straße gehend zu verm . 8949

In meinem neuerbauten Hauſe
Schwetzingerſtraße , iſt der 2. 8. u.

4. Stock ganz oder getheilt zu ver⸗

miethen .
9882

Franz Wegmaun , Schwetzingerſtr . 59.

Kleine Wohnungen , je 2 Zimmer ,

zu vermiethen . Näheres im Laden

Traiteurſtraße —12 , Schwetzinger⸗

ſtraße rechts . 7611

In meinem Neubau U 5, 11

( Ringſtraße ) ſind folgende Wohnungen ,

aufs Comfortabelſte ausgeſtattet , mit

ſchönſter Ausſicht nach der Bergſtraße

per 15. Juli zu vermiethen.
Parterre , 3 Zimmer , Küche u. Zubehör .

2. Stock , 5 51„ *

55 * 1*
5 1
.5 1 0

4. 2 5 7 1*

4. * 4 1* **

In ſämmtlichen Wohnungen befindet

ſich Gas⸗ und Waſſerleitung nach neueſtem

Syſtem ; durch Glasabſchluß je ſeparirt ,

auch können dieſelben ſtockweiſe vermie⸗

thet werden . 92
J . Nuber , Braumeiſter .

Belle - vue- Keller .

In der Nähe des Parkes

eine elegante 8982

Bel - Elage - Wohnung
9 Zimmer , Badezimmer , Küche

mit Speiſekammer , 2 Manſarden
und großer Speicherverſchlag, bis

1 . Juli zu vermiethen.
Naheres beim Hausmeiſter da⸗

ſelbſt B 7 , 15e .
2 Emil Klein , U 1, 10 .

Zu vermiethen

im Europäiſchen Hof , 2 2, 13, große

helle Räumlichkeiten , parterre.
Näheres beim Hausmeiſter . 7472

Schwetzingerſtr . 92 Neubau ,
ſchöne Wohnungen , 2 Zimmer u. Küche ,

immer u. Küche , Waſſerleitung

und allem Zubehör ſofort zu verm .

Näheres parterre .
963

FIrdl . geſ . Wohn . —4 Zim . , Küche ,

Waſchküche und Zubehör , Mitbenützung

des Gartens an ruh . Familie zu ver⸗

miethen bei M. Schulz , 2 7, 20 ,

vor den neuen Gartenanlagen , näch
dem Feuerwehrgebäude⸗ 931¹

2 Prachtvolle Wohnungen
mit je 7 Zimmern , Bad , Garderobe u.

Speiſekammer ꝛc. in der Lauerſtraße

7 , 2 zu vermiethen .
8779

Näheres N 5, 11d .

9 el bbl .
J 2, 16 855 die185

3 2 Betten für 15 —22 Mk. ſof . z. v. 10054

6 3 20 3 Treppen 2 ineinander

7 gehende möbl . Zimmer
an —2 Herren zu vermiethen . 9439

0 4 21 2. Stock , 1 gut möbl .

7 Zimmer mit ſeparatem

Eingang zu verm . 9069

0 7 17 3. Stock , ein ſchön möbl .

9 Zimmer , auf die Ring⸗

ſtraße , zu verm . 945⁵

0 25 1 St . , an d. Ringſtraße

9 ein ſchön möbl . Zimmer

zu vermiethen . 8⁴

ein nett möbl . Zimmer7, 18
nach der Ringſtraße lie⸗

gend billig zu vermiethen .
Näheres 3 Treppen .

1 Tr . öbl .
7, 3 Zinmter 07 8477

8. St . öbl . Zim.
0 7, 30

zu Vemeſhrc 9998
8 2. Etage ,

5 öbl .
7, 32 Aimier ſoſhel are vn⸗

902
mieth en.

8982

8 ein gut möbl . Zimmer0 8, 12 ſeparat . Eingang billig

zu vermiethen . Näh . 4. St . 842⁵

G 8, 200 Li 2. v. 40055

H I. 3 möbl . Zimmer
2 zu vermiethen . 9768

H 2 6 2. Stock , ein ſchön möbl .

9 Zimmer an 1 oder 2 an⸗

ſtändige Herrn bis 1. oder 15. Juni zu

vermiethen . 9320

25 H 1 11 2. Stock ein großes gut
25 möbl . Zimmer an einen

anſtändigen Herrn ſofort zu verm . 9308

H 4 4 Ein gut möbl . ſowie ein

9 einfach möbl . Parterrezim⸗
mer ſofort zu verm . 8841

H 4, 1900 ,f . „

9 ein fein möbl .

Zimmer an 1 oder 2 Herrn ſofort zu

vermiethen . 5800

H 5 85
ein gut möbl . Parterre⸗

2 Zimmer zu verm . 9080

0 7,

8S151

J 2 4 2 ſchön möbl . Zimmer an

„4 1 Herrn ſof . zu v. 9679
2. St 1 fei 5 8

L 4, 8 ock 1 feinmöblirtes
Zimmer , auf die Straße

gehend, zu vermiethen. 10045

ein ſchön möblirtes
L 6, 14

Parterrezimmer zu ver⸗

miethen . 7833

Ein möbl . Parterrezimmer
2, 7

zu verm . 318

M 3 7 ſind ſchön möbl . 8
8 Zimmer mit oder

ohne Penſion bei billigem Preiſe 8
90 8zu vermiethen . 76

3. Stock , iſt ſofort ein

Gegenüber der

Dragonerkaſerne .
Erſte Etage . Mehrere elegante 8

möblirte Zimmer mit Balkon , in⸗

zinandergehend , ſind im Ganzen
und Einzeln zu vermiethen .

Näheres im Verlag . 9444

( Schlafstellen
terre, Schlafſtell ver⸗

B 5, 8 parterre , Schlafſtelle 108
miethen. 5

2, 6 4. St . ſchöne e
— — —

N28 . St . eine Schlafſtelle für
— 4, 3 einen ſoliden Arbeiter zu

zermiethen . 8195

H 17 10 Schlaſſtellen zu verne
2

F 4, 18 Schlafſtelle zu 915
NN

19
1 Stoc , Schlafſtelle zuF 95 19 vermiethen. 8635

M 2, 1 möbl . Zimmer zu ver⸗

miethen .
10035

8. St . , fein möbl . Zim⸗
M 5, 1 mer ſogleich zu ver⸗

miethen . 9485

N 1 3. St . , möblirtes Zimme

2 an 1 Herrn z. verm . 8371

F 6 4. Stock, eine Schlafſtelle
9 ſofort zu verm .

68 , 1 3. Stock , Hinterhaus

Noſt .

N 1 7 3. Stock , möolirtes Zim

2 mer ſofort zu ver . 8452

Schlafſtelle mit oder ohne
9351¹

I 2 3. Stock , Schlafſtelle zu

vermiethen . 8507

2 ſchön möblirte ZimmeN 2, 5 an 1 oder 2 Herrn ſofor

deziehbar , zu vermiethen . 9878

N 3 17 1 größeres gut möblirtes

9 Zimmer mit oder ohn

Penſion ſofort zu vermiethen . 6559

N 6 6¹ möbl . Zimmer mit Pen⸗

9 2 ſion zu verm . 10184

N 7 1 möblirtes Parterrezimmer

3 vermiethen. 9204

0 5 1 ein fein möblirtes Zimmer
9 ſofort zu vermiethen . 9188

05,1

I 5 5 Hinterhaus , parterre , gute

9 Schlafſtelle z. v. 9693

11 17 2. Stock links , beſſere

9 Schlafſtelle an ordentlich

junge Leute ſogleich zu verm . 10058

ths . , 3. Stock , S laf⸗

4J5,1513
2

ſtelle zu verm . 8518

K 3 1 8. Stock , eine Schlaf⸗

9 ſtelle an 1 ordentlichen

Nann zu vermiethen .
8658

K 4 3. Stock , Vorderh . beſſere

5 2 Schlafſtelle z. v. 8751

0 5 17 Hof 3. St . , Schlafſtelle

2 zu verm . 964³2 Tr. , möbl . Zimmer

0 6 1 2 möhlirte Zimmer eine

9 Treppe boch zu verm . 5028 R 4 8 gute Schlafſtelle zu ver⸗

9 miethen . 10199

mit Balcon zu v. 5713

P 1 11 eine Stiege ein möbl .

7 Wohn⸗ und Schlafzim⸗

mer zu vermiethen . 1032

P 2 3 möbl . Zimmer zu verm .

— — „ 5 10182

Ecke derP 4 , Planken ,

1 großes ſchön möbl . Zim⸗
8

mer zu verm . 9867

P 4. 8
S en möbl . Zimmer

2 zu verm . 10024

P 4 9 8. St . gut möbl . Zimmer

9 ſofort zu verm . 8989

P 6
8

3 2 Treppen , 1 möbl . Wohn⸗
9 mit Schlafzimmer an 1

oder 2 ſolide Herren zu verm . 9641

0 ein möbl . Zimmer mit

9 2, 22 Penſion ſof. z. v. 9107

FPECEECCCoCCoCoCoKTKTTT

925 18
1 möbl . Zimmer

2 auf die Straße ſge⸗

hend per 15. Juni billig zu
verm . 9041

4. Stock , ein einfach möbl .

Zimmer an 1 ordentlichen

jungen Mann zu vermiethen . 10104

R 4 13 3. St . 1 möbl . Zimmer

7 mit oder ohne Koſt zu

vermiethen . 8688

8 3 1 4 ein ſchön möbl . Parterre⸗

9 Zimmer mit ſeparatem

Eingang zu verm . 8632

8 1 15 2. Stock , ein ſchön möbl .

„ 10 Zim . ſof . z. v. 8942

3. Stock , 1 ſchönes gut
möbl . Zimmer zu v. 9011

N 2. Stock , 1 ſchön möbl .
8 4, 10 Zimmer mit Schlafkabi⸗
net ( 24 . ) per 1. Juli zu v. 9215

T 2 2 Palterre ein freundliches
9 gut möblirtes Zimmer ſo⸗

fort zu vermiethen . 9297

5 3 12 3 Stiegen , freundl . möbl .

9 Zimmer mit freier Aus⸗

ſicht ſofort billig zu verm . 10197

U 5 14 8. Stock rechts ein möbl .

9 Zimmer mit ſeparatem Ein⸗

gang billig zu vermiethen . 9228

＋20 1 3 Mefſplatz ein möblirtes

9 Zimmer f. beſſere Herren
nebſt Koſt . Es werden auch Koſtherren

angenommen . Näh . Metzgerladen . 8802

＋0 1 1 3. Stock , ein möbl .

94 Zimmer z. v. 9844

Schwetzingerſtraßte 67b , 4. St . ,
2 Zimmer , ein möbl . und ein unmöbl . ,

ſofort zu vermiethen . 8855

Groſe Merzelſtraße No . 16 eine

Stiege hoch ein ſchön möblirtes Zimmer
ſofort zu vermiethen . 9031

geh. preiswürdig an einen Herrn per

1. Juli beziehbar zu verm . 9839

In der Nähe des Tatterſall 2. Stock

2 elegant möbl . Balkonzimmer , zuſam⸗
men oder einzeln , per 1. Auguſt zu verm .

Näh . Schwetzingerſtr . 14b , Laden . 9458

J 3 3 3. Stock , möbl . Zimmer
9 a. d. St . geh. mit 1 oder

Schwetzingerſtraßte 71 , part , ein

ſchön möbl . Zimmer an 2 ſolide Herrn

zu vermiethen . 9658

J 7 IA nenae ein ſchön

9 möbl . Parterrezimmer mit

oder ohne Penſion zu vermiethen . 9860

Ein möbl . Zimmer zu verm . parterre .
Zu erfragen in der Expedition dieſes

Blattes . 7005

R 5 9 eine Schlafſtelle ſofort zu

3 vermiethen . 8804

8
R 6 6 Neubau , . St . ,2 freundl .

9 Schlafſtellen mit Koſt zu
9695

vermiethen .

8 1 4 . St. rechts eine gute Schlaf⸗
5 ſtelle zu vermiethen . 10175

N12 .
3. St . , Schlafſtelle an 1

5 8 ordentl . . Mannz o⸗ 10126

Große Merzelſtraße 44 , 3 . St .

eine Schlafſtele d en :
Schwetzingerſtraße 65, , ein anſt .

Mann kann Schlafſtelle erhalten . 10207

5 2 in nächſter Nähe

5 D 6, 13 II der Infanterie⸗

Caſerne können noch einige Herren

an gutem bürgerlichem

Mittags, 4 Abendliſg
theilnehmen . 564

0
15 Hof, Logis auf die

E 2, 6
Straße gehend mit Privat⸗

koſt per Woche 7¼ Mk. zu verm . 8886

E 8 8 Koſt und Logis für zwei

Herren . 8788

F 5 17 parterre links , Koſt für

9 2 anſtändige Herrn zu

vermiethen. 2
9887

6 5 19 3. St . , Koſt u. Logis .

2 10025

8 24 zweiter Stock , ein

9 Arbeiter findet Koſt

und Logis . . 9619

I 4, 7 Koſt und Logis
2. St . K d Logi

H 7, 11a an — auſtenbige
Arbeiter. —.

84 . —

J7 , I91 % , 08
K 3 7 parterre , anſtändige junge

9 Leute erhalten à 10 Mk .

wöchentlich gute Koſt und Logiß . 8849

N 6 6¹ Koſt und Logis .
9 2 10188

J 2 16 3. Stock , Hinterbau , 2

7 junge Leute erhalten gute
Koſt und Logis . 9595

P 3 10 Koſt und Logis zu ver⸗

„ .0 miethen . 8405

P 6 2. St, , ordentlicher Mann
9 in Koſt u. Logis . 10061

R 4, 5 Kaſt u . Logis. 3

S2 , 12 fef e
zu vermiethen . 7872

21 Seitenbau ,2. Stock,＋ 6, 3 2 Et braves Mädchen in
Logis geſucht. 10301

Schwetzingerſtraße 46 No . 8, 2. St .

8 Maan Kot und Logis. 9618
2 7 4 U

Privatkostgeberei
mit und ohne Logis 808

Chr . Haag , K 3,. 15.

＋ 7 1 5 Ringſtraße , 2 Treppen ,

7 fein möbl . Zimmer mit

ſepar . Abſchluß ſofort zu verm . 9648

Schwetzingerſtraße 16 , 3. Stock ,
ein einſach möblirtes Zimmer billig zu

vermiethen . 988 21Jper Woche .

Schwetzinger Straße 81 4. Slock

Koft und Logis zu erhalten , 7 M⸗
2227



15 . Junt -NIIf
ö Seeee. L 9 I J U ., Tüchtige 10303

16,13 Mannheim 1 6,139 Hoſenſchneider
dareen en Arztl .

ri nobl c.66utoritäten empfo n 3 71
e ſtinski c Cie.
7 A 2811 4

Confections⸗Haus .als besten uU. billigsten Betteinsatz : SSeeeseePrämürt mit gold . u. silb . edaillen .
Heidelberg , Karlsruhe , Sydney , 8 l0Nk id k Te iſle*elbourne , Mannheim , Amsterdam ,

2 Mein Lager in fertigen Damen⸗ und Kindermäntel muß bis Ende der Sai⸗ſon vollſtändig geräumt ſein , weßhalb ich ſümmtliche noch vorhandene Piscenbedeutend unter Selbſtkoſtenpreis abgebe .
Beſonders aufmerkſam mache ich auf eine große Parthie

Viele Antwerpen 1
Arbeit bei guter

ele TausendeReg enmäntel in den neueſten Fagons von Mk . . — an, von Drahtmatratzen , Gebr . Hahn ,
Welche schon in Gebrauch sind , sprechen

F I , 9 , Marktſtraße .
für deren grosge Beliebtheit . Tapeziergehülfen ſofort geſucht.Gleichzeitig empfehle ich r

beziergehülfen ſofo 685 8.
Eisenhettstellen 025 S8 J Ju f

Drantgewebe
, gücune Lanreusowohl für technische Zwecke , als klſere Arbeit ſu

anch fur Vergitterungen Art. Mitrifabat l. 1J.2 ebee eee eee r17 2 * 71
2— *Dre 0 921185 ¹ Kahmenſchreinerroh und verzinkt , für EHinzäumungen

in ſeder Maschenweite und Draht⸗ gelucht. Peter & Cie . —
stiuke , billiger und dauerhafter wie ] Möbelſchreiner geſücht Igule Pe⸗
Holz , keinen Schatten werfend , in] Iierer ) . Chr . Scharf ,O 4, 4. 10019
jeder gewünschten Höhe und Länge , —4 Burſchen im Alter von 1 5schon zu 40 Pf . per Quadratmeter , 16 Jahren für leichte dauernde Nuhgn

Umhä2 Ang E reich mit Spitzen und Perlen garnirt von Mk . . — an,
J Aquettes in allen Farben von Mk . . — an ,

F ichus mit Perlen und Spitzen arrangirt von Mk . 5 . — an .
Eine Parthie Brunnenmäntel von Mk . . — an .

Original⸗Modelle bedeutend unter Selbſtkoſtenpreis . 9929

Anfertigung nach Maaß wie bekannt in ſolider Ausführung .

Berthold Meyer ,
Damen - Confection

ferner 10235 geſucht . P 6 , 4 , Comptoin , 871312 1 . 1 Plamnken E1 . 1 Fatent - stachelzaundraht
ſt darſtde de den fe9 vis - à- vis dem Pfälzer Hof . 2

5 Branmereosotf
05 9 ee We

J2J777 . . . ! . .
Carbolineum 28 ] Ein ſfeißiger Pauspueſche geſach5 N

85 S e d e . 102Bett⸗Cattune, Crept und Cretonne . Schwed . Holztheer Ladnerin gesüchl.Platinanstrichmasse
Aelteres gewandteß Mübdchenzum Trockenlegen feuchten Mauer⸗ in ein Schuhwaaren eſchüft al⸗

„ werks . 7869 Ladnerin geſucht. Offerten unter
Antimerulion A. Z. 10333 an die Exped. 10883

0
gegen Hausſchwamm, empfehlen GeſuchtZu T 8 AlSOn Jul . Eglinger & Cie.

gede eb lege enen
e balteri , derdbeſge der Se ,1 —

zerin , welche ſchon ähnliche Stellen be⸗empfehlen unſere neu eingetroffenen

Nähmaſchinenarbeit kleidet hat , 10815⁵
Adreſſiren G,. A. poste xestante

Heidelberg .

Schenkamme
geſucht , welche bereits im . , 4. oder

an gebldetes Feulern Lainder, L. denat Aad ag en Baltg 10282
gärtnerit ) , die mit zwei fünffährigen Kleidermacherinnen geſucht .10

0
ſpazieren geht , wünſcht 10292 E 1. 2. 2. Stodk ,

noch einige Kinder mitzunehmen , even⸗ 7
tuell auch Nachmittags . 10102 Lehtmädchen geſucht.Näheres in der Expedition . Anna Degen , NeinbügelgeſchältEin Kinderbettlädchen , nußbaum , 8978 E E. 5 .
polirt und Kinderſtühlchen zu ver⸗ Eine tüchtige Nähmaſchinennähe⸗kaufen P 5, 3, 3. Stock . 10330 rin geſucht bei 10828

15 und Bügeln wird Sattler ehee· eſorgt .
14511508 „ 2 . 1. 2. Stog . Aleidermacherin

75 Eine geprüfte Krankeupflegerin Kleidermacherin geſ . N 4, 8, 9502empfiehlt ſich in Krankenpflege ebenſo Mrbei Wöchnerinnen . Ausknft enel .
375 Naeiee e9944 Kraus , H 2 , 12 , 2. Stock .
10252 21 9 .

Jauf Brodbentel wird abgegeben
bei Sattler Bärenflan ,
10327 I 8, 17.

Cattune , Battiste , Levantines und Fatins
per Meter 35 Pfg , 40 Pfg . , 45 —60 Pfa .

Oleichzeitig machen wir auf unſere Neuheiten in

kein⸗ und halbwollenen Kleiderfloſſen
zu außergewöhnlich billigen Preiſen aufmerkſam . 10066

§. Kaemer & C0.
F 1, 2 Breiteſtraße . F I , 2.

lung

amene

te

Beltzeng,

Barchent,

Prilich.

aile

HFardinen , Welss T crmöe , 8 Pfänder de Lelhheuſe 58 emgdede ren beee eManilla - und Jute - Stoffe .
— . ee Nngeafe 2 4, 1. 2 SiD 8

—

mpfehln 978 ird
an — .

Eine Aushilfs⸗Kellnerinfür Sor⸗

858
0

4 , 2

Geſchüfts Erüſfnung Empfehlung. 59 8
Pfand — —eine werden gekauft beiDen verehrlichen Einwohnern Mannheims und der Umgegend mache Gott in H 11 Zwei gewandte Kellnerinnen ge⸗hiermit die Anzeige , daß 8 in hiefiger Stadt nebſt einer Agentur für 5 85 8 * ſucht . Zu erfr . im Verlag . 103880die Feuerverſicherungs⸗Gefellſchaft lonia noch ein

Ein M ad ch en

Dr. med. L. Schmitz,
1 Pract . Arzt , Commiſ ſtons - & Auskunftsbureau Dirigent . in die

—5 5 leceWundurzt U. Geburtshelfer . von heute ab eröffnet habe und empfehle mich zu allen ſchriftlichen Arbeiten Für einen kleineren Geſangverein — 5LDHRA DnH E namentlich aber zür Anfertigung aller Art Eingaben an Staats⸗ , Civil⸗ und (wöchentlich eine Singprobe ) wird ein Ein zuverläſſiges Mädchen auffE
Militär⸗ , ſowie Gemeindebebörden , Stellung von Rechnungen, Auszügen aus tüchtiger Dirigent geſucht . Ziel geſucht . 101903 4 Geſchäftsbüchern , Beitreibung von Ausſtänden , Anfertigung von Juventarien , Offerten mit Gehaltsanſprüchen unt . E , 8 , parterre .I 2 F Entwurf von Feſtreden , Vorträgen , Gelegenheitsgedichten , Briefen , Erwirkung Chiffre H. W. befördert die Expeditin Mädchen , welche das Weißnähen er⸗ds . Bl . 10272 lernen wollen , geſucht M 4, 11. 10178

85 7 Ein anſtändiges Mald evang .

Cüchtige Former das etwas Handarbeit verſteht, aufs Ziel
geſucht . Näheres im Verlag . 10132

gegen hohen Lohn geſucht. 10283 „ Ein ordentliches Mädchen für häus⸗
Gebrüder Seck , Eiſeugießerri , liche Arbeiten i ze Se

„ von Heimaths⸗ und Gewerbelegitimationspapieren , An⸗ und Abmeldungen beim
5 15 Bezirksamts , Ertheilung von Rathſchlagen , Mitwirkung bei

em Leihhause besorgt . Theilungsgeſchäften , Fertigung und Ueberſetzung von Schriftſtücken in
mehreren fremden Sprachen zc . ꝛc.E 5, 10 11 , Dabei bemerke , daß ich bei leichteren ſchriftlichen Arbeiten die

8. Stock 2 Thüre linkz . Seite nur zu 10 Pfg . und bei Conſultationen die Viertelſtunde
16467 nur zu 30 Pig. berechne .

85 eine B den ſind von —19 undvon —7 Uhr Werktags und
StotNicht zu überſehen 1 eenmen ven b and 1 de l .

ee Darmftadl. dr , Widchen ba - alr ſüneen
CW eihige anernet

2
2 o

— 8560 e 4
ſinden lohnende und dauernde Accorb Näheres E 2 , 3½ 8. St . 9851Wochen alt, zu Emil Istand , Agent, Arbeit bei

6 8
10156 99 0 dum

— —
2

eorg Janzer , „ 11 , 4. Stock.Cheiſtian Nachgeber , Aener Stadttheil Kit. 2D 2 f . 14b , 2. Stoc . Eiſen⸗ und Gelbgießerei in
Weinheim , an der Bergſtraße .

giel g97 5 tüchtiges Mädchen ——Erius

5Ldldüs - Mpecc- Danen ewea gaalk e
für häusliche Arbeit aufs Ziel geſuch⸗.Das Taunuswaſſer iſt Tafelwaſſer 5

Küfer geſucht , der gut bewandert iſt
8801̃ ˖ 8. 10303] Näheres F 5 , 12 .

¹Ranges , genießt Weltruf , iſt nun an eine onkab Sponagel, Küfer, Gut empfohlene Mädchen ſeder 115große engliſche Geſellſchaft ubergegangen, 1Seckenheim. ſuchen und finden Stelle .
welche Lieferungen auf alle Seeſchiffe , ſowie — — Frau Korbmann , H 5 , 5 .Mehrere tüchtige Anſtreichergehnl⸗ füberſeeiſchen Länder hat . Für Deutſchland 3 Ein braves Mädchen zu einem Kind
wird die frühere Etiquette beibehalten und

7Ino. Werner 8 fen geſucht J 5 , 1² — —
geſucht . Näheres in der Exped . 9888

Bodenlaeke das Waſſer in ſtets neuen Krügen , einen Ordentliche Mädchen können baß
ganzen Liter enthaltend , durch den Unter⸗ Kleidermachen anle beinur feinstes , 385

TonNWAcnenet cumu zeichneten 1 en gros⸗Preiſen , franco Haus —
00

dolophonfrejes Fabrikat , e e
gelſefert , irthen , Privaten auch fecon -

10081 S 2 , 8 , 4.

Tauxus- BRNUNUNEM. valescenten empfohlen . 64⁵³30 Pfg . das Pfd . e

Hafen , Hemshofſtraße — 9967
Ein ordentliches Mädchen kann

das Kleidermachen erlernen .
10137 3 , 13 , 3 . Stock .

Alte Brieſcouverts Briefmarken kauft
Axt , Danzig Milchkannengaſſe 10 . 10131

Beſſere Arbeiter ,
ſowohl ältere als jüngere

über 16 Jahren finden Be⸗

ſchäftigung bei 10119
C. F. Boehringer & Söhne ,

Waldhof .

Ein aus der Schule eſttlaſſenes

J . Friedrich ,
Mädchen für einige Stunden des Tages
um Ausfahren eines Kindes geſucht .08 Louis Bärenklau , R 4, 7

Telephon Nr . 382 .

äheres R 3, 5, 4. Stock links , zwiſchen
12 —2 Uhr Mittags . 10180

Aine Nf 10275ne Kinderfran pz 11

4
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